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Dass wir in völlig verrückten Zei-
ten leben, hatten wir ja öfter schon 
zum Thema auf dieser Seite. Und 
ich meine diesmal nicht so ‘logi-
sche’ klingende Aussagen wie 
„Panzer retten Leben“, auch außer-
halb der militärischen Blase gibt es 
Merkwürdigkeiten. 
Allerorten redet man vom Fach-
kräftemangel. Gleichzeitig werden 
Tausende Fachkräfte freigesetzt 
wie das schöne Neudeutsche Wort 
für Entlassungen heißt. Und man 
rechnet uns vor, dass in der schö-
nen neuen Welt aus gesundem Kli-
ma, kostenloser Energie und neuer 
Technik wieder Tausende neuer 
Arbeitsplätze entstehen. Leider ist 
ein gut ausgebildeter Motoren-
Techniker nicht gleichzeitig ein gu-
ter Fachmann für Elektro-Mobili-
tät oder was es sonst so gibt an neu-
en Arbeitsplätzen. Die Rechnung: 
ein Minus hier, ein Plus hier, ergibt 
Null, funktioniert nicht so einfach. 
Denn der Fachmann hier wird 
nicht zum Fachmann dort, son-
dern zur Aushilfe. Dank immer 
höherer Mindestlohn-Regelungen, 
hat er auch als Hilfskraft dann aber 
immerhin ein gewisses Auskom-
men.  
Aber vielleicht sind wir einfach nur 
zu unbeweglich und zu ängstlich. 
Denn es gibt ja ausreichend Bei-
spiele, dass auch Leute, die nicht 
wirklich was gelernt haben, sehr 
einträgliche Jobs ergattern können. 

Wie man an der abgewählten Re-
gierung sehen kann, kann man es 
sogar bis zum Außenminister brin-
gen oder, wenn man sich umschu-
len lässt auch zum Wirtschaftsmi-
nister. Und dabei kann man not-
falls sogar auf die Umschulung ver-
zichten. Notfalls kann man sich ja 
ein paar Berater mieten. Kostet ja 
nicht viel. 
Aber wir wollen nicht nur schimp-
fen. Immerhin sorgen alte und 
neue Regierung auch für die Ar-
beitssuchenden. Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen ist das Zauber-
wort. Gemeint sind nicht die hilf-
losen und teuren Projekt der Ar-
beitsagentur sondern, wenn schon 
dann richtig: Tausende Jobs in 
NGOs, was soviel bedeutet wie 
Nicht-Regierungs-Organisatio-
nen, aber tatsächlich Organisatio-
nen meint, die von der Regierung 
abhängig sind. Hier kann man 
schnell mal ein paar Milliönchen 
raushausen. Hat dann noch den 
positiven Nebeneffekt, das unbe-
queme Leute nicht teil haben an 
dieser Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme und man diese Kritiker so-
gar noch ein bisschen drangsalie-
ren kann durch neue Gesetze, in-
dem man Kritik an der Regierung 
unter Strafe stellt. Und dafür na-
türlich erst einmal neue Jobs 
schafft, Beauftragte heißen diese 
dann. Und die müssen auch nicht 
wirklich viel gelernt haben. Das 
schafft der Job allein. „Learning by 
doing“, sagt man im Englischen 

dazu, also ‚durch die Tätigkeit ler-
nen’ und nicht durch irgendeine 
sachfremde Ausbildung verkorkst 
werden. 
Und dann kann man natürlich 
noch durch ein paar Gesetze uns 
vorwärts bringen. Auch, wenn man 
nicht wirklich etwas geleistet hat, 
könnte man das per Gesetz for-
dern. Damit dokumentiert man, 
dass man sich um die Probleme der 
Menschen kümmert. Und wenn 
das dann nicht reicht, um den tat-
sächliche Zustand zu ändern, so 
hat man doch quasi wieder eine 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
aus dem Boden gestampft. Die vie-
len kleinen oder großen Organisa-
tionen klagen, gewinnen dank der 
gesetzlichen Vorgaben und finan-
zieren sich so zusätzlich zum 
Grundeinkommen, dass der Staat 
sowieso garantiert.  
Ich überlege, ob uns als unabhängi-
ges Medium nicht auch ein oder 
zwei Milliönchen aus der Demo-
kratieförderung zustehen könnten. 
Wo doch das Recherchepool Cor-
rektiv davon einige aus der Porto-
kasse abbekommt und auch nicht 
nur saubere Sachen liefert. Aber 
vermutlich erhalte ich eher eine 
Klage wegen Verunglimpfung der 
Regierung…, was dann ja wieder-
um auch eine Erhöhung des Brut-
tosozialprodukts bedeutet. 
Aber das sind Wunschträume. Wir 
werden wohl eher weiterhin zu 
dem Drittel der Bevölkerung gehö-
ren, die sich im Bereich des Min-

destlohnes  durchschlagen. Das 
wird ja demnächst wohl wieder 
steigen, so dass auch der letzte 
Depp davon leben kann. Rentner 
bleiben von solchen Steigerungen 
des Einkommens ausgenommen 
und die kleine Kneipe um die Ecke 
wird wohl auch bald ausfallen 
ebenso wie der kleine Bäcker, weil 
Brötchen und Bierchen sonst zu 
teuer werden. 
Wir hatten vor ein paar Jahren das 
Angebot eine kostenlosen Abos. 
Dieses mussten wir einstellen. 
Nicht, weil wir damals unseren 
Verteilern den damals gültigen 
Mindestlohn nicht gönnten, aber 
die Dokumentation desselben war 
für eine kleine Firma zu aufwän-
dig.  
Aber, wenn das neue Einkommen 
nicht reicht, für das kleine Häus-
chen oder die Reise, könnte man ja 
bei der Bank vorsprechen und ein 
Sondervermögen anlegen.  
Ich befürchte allerdings, mit so 
modernen Begriffen kann die 
nicht umgehen und nennt es wei-
terhin Schulden. Und dann hört 
der Spaß auf, befürchtet...   
 
Ihr Gerd Bartholomäus

Arbeitsbeschaffung

Grafik  
Roland Schreiner: 68 05 92 32 
eMail: indy@indysign.net  
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Vier Nächte im März waren 
für Beate (69) und Thomas 
Zupan (68) wie ein immer 
wiederkehrender Albtraum: 
Mitten in der Nacht  wurde 
das Ehepaar aus der Soldi-
ner Straße in Lichtenrade 
aus dem Schlaf geklingelt 
und terrorisiert - von einem 
unheimlichen Eindringling... 
 
„Es begann in der Nacht zum 16. 
März gegen 3 Uhr, als es plötzlich 
an der Tür unseres Einfamilienhau-
ses klingelte“, berichtete Thomas 
Zupan diesem Magazin. „Unsere 
Hunde schlugen wie verrückt an.“  
Das Ehepaar hat neun Möpse, ver-
anstaltete in Lichtenrade früher 
einmal jährlich auch ein beliebtes 
Rennen dieser Hunderasse. Der 
Rentner: „Als ich schlaftrunken 
öffnete, sah ich einen nach meiner 
Schätzung relativ jungen Mann vor 
der Gartenpforte. Er trug ein wei-
ßes Sakko und eine schwarze Hose, 
gab Geräusche von sich, die an 
Tierlaute erinnerten.“  
Erst als Zupan ihn anbrüllte, ihn in 
Ruhe zu lassen, verschwand der 
Unbekannte in Richtung eines na-
hegelegenen Spielplatzes. Doch es 
blieb nicht bei dieser einen Begeg-
nung.  
Am 21. März klingelte es gegen 
21.45 Uhr bei den Zupans. „Nach-
dem ich die Haustür geöffnet hat-
te, sprang der Mann 
aus dem Stand über die 
gut einen Meter hohe 
Gartenpforte und 
dann noch über ein 
zweites Tor kurz vor 
der Treppe zur Haus-
tür.“ 
So stand Thomas Zu-
pan dem Eindringling 
plötzlich ganz dicht 
gegenüber. Doch gei-
stesgegenwärtig riss er 
sein Handy hoch und 
filmte den Mann, als er 
schließlich wieder ver-
schwand.  
Das Ehepaar rief noch 

in der Nacht die Polizei und erstat-
tete wegen Hausfriedensbruchs 
Strafanzeige gegen Unbekannt. 
„Weil es stockfinster war, reichte 
die Qualität des Videos leider 
nicht aus, um den Mann vielleicht 
identifizieren zu können“, so Tho-
mas Zupan. Er schätzt, dass der 
Eindringling zwischen 20 und 30 
Jahre alt und etwa 1,80 Meter groß 
ist. 
Der Albtraum für das Ehepaar war 
noch nicht vorbei: Zwei Tage spä-
ter klingelte es gleich zweimal, um 
23 Uhr und schließlich – nachdem 
das Ehepaar nicht geöffnet hatte – 
nochmals um 23.10 Uhr.  

Dann öffnete Thomas Zupan. 
„Diesmal trug er einen grauen Jog-
ginganzug“, erinnert sich der Rent-
ner. „Plötzlich sprang er wieder 
über die Gartenpforte – und frag-
te: ,Können wir uns jetzt die Hand 
geben...‘“ Entsetzt schlug Thomas 
Zupan die Haustür zu.  
Der Unbekannte flüchtete, klingel-
te noch bei einem  Nachbarn, be-
vor er in der Dunkelheit ver-
schwand. Den bislang letzten „Be-
such“ erlebten die Zupans am 26. 
März um 23.10 Uhr, als der Ein-
dringling vom Gehweg aus trocke-
nes Laub in den Garten warf. 
Das Ehepaar ist seit den Vorfällen 
psychisch angeschlagen, leidet un-
ter Schlafstörungen.Thomas Zu-
pan: „Mittlerweile haben wir eine 
Überwachungskamera und einen 
Bewegungsmelder mit grellem 
Licht angeschafft. Hoffentlich 
schreckt ihn das ab.“  
Auch die Polizei rät in solchen Fäl-
len zu Kamera und Bewegungsmel-
der. Eine Beamtin von der für 
Lichtenrade zuständigen Direkti-
on in der Eiswaldtstraße: „Viel 
mehr kann man leider nicht tun. 
Auf jeden Fall sollte man sich nicht 
auf einen Kampf mit einem Unbe-
kannten einlassen, sondern sich 
schnell entfernen und die Polizei 
alarmieren.“               Matthias Bothe

Unbekannter verübt nächtlichen 
Terror gegen Rentner-Ehepaar

Lichtenrade 

Thomas Zupan (68) zeigt die beiden Gartentore, die der unbekannte Ein-
dringling aus dem Stand übersprang. Fotos: Bothe

Das Video des Unbekannten hat Thomas Zupan 
auf seinen Laptop überspielt, hinter ihm einer sei-
ner Möpse.

Stadtteil-Bibliothek 

Plötzlich hieß 
ich Sarah

Kurz-Info

Die Stadtteilbibliothek begrüßt 
die Zeitzeugin Ruth Winkel-
mann, die ihre bewegende Ge-
schichte über Verfolgung, Über-
leben und ihren Einsatz gegen 
Antisemitismus mit Ihnen teilt. 
Ruth Winkelmann geb. Jacks 
geb. 8. September 1928 in Berlin. 
Ruth Jacks wohnt mit ihrer jün-
geren Schwester Esther und ih-
ren Eltern in Hohen Neuendorf 
bei Berlin. Ihr Vater Hermann ist 
Jude, die Mutter Elly ist bei der 
Heirat zum Judentum übergetre-
ten. Die Ehe der Eltern wird im 
Frühjahr 1942 zwangsweise ge-
schieden. Elly Jacks muss mit den 
Töchtern ausziehen. Sie finden 
eine Wohnung in Berlin-Prenz-

lauer Berg. 
Ruth Jacks 
besucht die 
j ü d i s c h e 
Schule bis 
im Juni 
1942 alle 
j ü d i s c h en 
Schulen ge-
s c h l o s s e n 
werden. Ab 
September 
1942 leistet 

die 14-Jährige Zwangsarbeit in 
einer Uniformfabrik. Im März 
1943 wird der Vater in das Ver-
nichtungslager Auschwitz-Birke-
nau deportiert. Etwa zur selben 
Zeit werden auch Ruth und 
Esther Jacks in das Sammellager 
Große Hamburger Straße ge-
bracht. Ihre Mutter beharrt dar-
auf, sie seien „Mischlinge 1. Gra-
des“. Tatsächlich schafft sie es, 
die Mädchen herauszuholen.Da-
nach haben Elly Jacks und ihre 
Töchter ständige Angst vor Raz-
zien in ihrer Wohnung. Ein Be-
kannter der Mutter, Leo Linden-
berg, stellt ihnen seine Garten-
laube in Berlin-Wittenau zur 
Verfügung. Esther Jacks stirbt im 
Frühjahr 1945 an Diphterie. 
Ruth und Elly Jacks überleben in 
der Wittenauer Laube. 1949 hei-
ratet Ruth Jacks Karl-Heinz 
Winkelmann. Die Veranstaltung 
wird moderiert von Robert Mül-
ler-Stahl, Doktorand im Leibniz-
Zentrum für Zeithistorische For-
schung. 
Kostenfrei, mit Anmeldung 
(über Homepage) 

 
Montag, 5. Mai, 18.30 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts. 

berlin.de 
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Lichtenrade 

Ponyclub „Zu den  
flotten Hufen“ zieht um
Der Ponyclub „Zu den flotten 
Hufen“ e.V., seit über zwei 
Jahrzehnten eine feste Grö-
ße in der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Bezirk, sichert 
seine Zukunft mit dem Um-
zug an einen neuen Stand-
ort. 
 
Im Juni werden die Ponys und Ver-
einsmitglieder ihr neues Zuhause 
am Schichauweg 56 in Marienfelde 
beziehen. Der Umzug wird not-
wendig, da auf dem bisherigen Ge-
lände am Lichterfelder Ring 121 
ein neues Wohnquartier entstehen 
soll.  
Die landeseigene Wohnungsbauge-
sellschaft degewo plant dort die 
Errichtung von 320 bis 360 miet-
preisgebundenen Wohnungen so-
wie einer Kindertagesstätte, 
Wohnraum für geflüchtete Men-
schen und zusätzlichen Freizeitflä-
chen. Damit trägt das Bauvorha-
ben zur dringend benötigten 
Wohnraumschaffung in Berlin bei 
und verbessert zeitgleich die 
Wohnqualität durch die Aufwer-
tung der Außenbereiche.  
Bereits im Juni 2022 wurde ein 
Mietvertrag zwischen dem Pony-
club und den Berliner Wasserbe-
trieben über eine neue Fläche am 
Schichauweg abgeschlossen. Nach 
bauvorbereitenden Untersuchun-
gen im Jahr 2023 musste der ur-
sprüngliche Standort jedoch ange-
passt werden, da sich ein Teil des 
Geländes als nicht ganzjährig pfer-
degeeignet erwies.  
Anfang 2024 konnte durch einen 
Flächentausch mit dem angrenzen-

den Ländlichen Reitverein Lich-
tenrade eine geeignete Ersatzfläche 
auf demselben Grundstück gefun-
den werden. Der überarbeitete 
Pachtvertrag tritt zum 1. Mai 2025 
in Kraft.  
Der Umzug des Ponyclubs ist für 
Juni geplant, um einen möglichst 
reibungslosen Übergang zu ge-
währleisten. Die Vorbereitungen 
auf dem neuen Gelände laufen be-
reits auf Hochtouren.  
Bezirksstadträtin Eva Majewski: 
„Wie alle Berliner Bezirke steht 
auch Tempelhof-Schöneberg vor 
der Herausforderung, neuen 
Wohnraum zu schaffen und gleich-
zeitig soziale Angebote zu erhal-
ten.“ Es sei aber besonders wichtig, 
junge Menschen zu stärken. Der 
Ponyclub ‘Zu den flotten Hufen’ 
leiste seit Jahren wertvolle Arbeit 
für Kinder und Jugendliche im Be-
zirk. „Dass er auch künftig beste-
hen kann, ist das Ergebnis einer ge-
lungenen Zusammenarbeit von 
Verwaltung, Verein, der degewo 
und weiteren Partnern – und ein 
Gewinn für alle.”  
Der Ponyclub „Zu den flotten Hu-
fen“ e.V. wurde 2002 gegründet 
und bietet Kindern und Jugendli-
chen im Alter von 6 bis 18 Jahren 
die Möglichkeit, den Umgang mit 
Ponys und Pferden zu erlernen. 
Der Fokus liegt auf einer ganzheit-
lichen Ausbildung, die neben dem 
Reiten auch die Pflege und Verant-
wortung für die Tiere umfasst.  
Weitere Informationen finden Sie 
auf der Internetseite des Vereins: 
www.zudenflottenhufen.de  
 

 Cordula Frohoff, Schriftführerin des Vereins, Nadine Podpeskar, erste Vor-
sitzende des Vereins, Bezirksstadträtin Eva Majewski und Natalie Castro 
Gonzalez vom Fachbereich Stadtplanung (v.l.).
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Es liegt tief unter den Kata-
komben des ehemaligen 
Zentralflughafens Tempelhof, 
war einst sogar in der Lage, 
eine ganze Stadt mit  kostba-
rem Nass zu versorgen. Nun 
soll das historische Wasser-
werk fit für die Zukunft wer-
den, es wird komplett saniert. 
Im Dezember kommenden 
Jahres sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein. 
 
Das 1938 in Betrieb genommene 
Bauwerk ist mittlerweile in die Jah-
re gekommen. Erneuert werden 
drei Tiefbrunnen, fünf Löschwas-
serpumpen, Druckluftwasserbehäl-
ter, Brunnenwasserfilter sowie die 
komplette Löschwasserleitung un-
ter dem Vorfeld des Airports. 
„Eigentlich wollten wir ja eine 
technische Anlage bearbeiten, aus-
tauschen – und dann fällt einem 
die Hülle außenrum Stück für 
Stück auf den Kopf “, berichtet 
Projektleiter Matthias Lorenz über 
die Probleme, vor denen die Arbei-
ter stehen. „Das ist natürlich eine 
besondere Herausforderung. Man 
kann da planen wie verrückt, aber 
irgendeine Überraschung kommt 
immer. Die Frage ist: Wann, wel-
che und in welchem Umfang...“ 
1938 war die Anlage zur Deckung 
des enormen Wasserbedarfs des 
Flughafens gebaut worden, verfüg-
te damals noch über vier Tiefbrun-
nen, leistungsstarke Pumpen und 
riesige Reinwasserbehälter. Mit ei-
ner Förderleistung von bis zu 600 
Kubikmetern pro Stunde und ei-
ner maximalen Jahresleistung von 
5,2 Millionen Kubikmetern 
Grundwasser konnte das Tempel-

hofer Wasserwerk eine Stadt von 
vergleichbarer Größe wie Frank-
furt (Oder) mit damals rund 
75.000 Einwohnern versorgen. Ins-
besondere während der sowjeti-
schen Berlin-Blockade 1948/49 
spielte die Anlage eine entschei-
dende Rolle bei der Sicherstellung 
der Wasserversorgung West-Ber-
lins. 
 Da der ursprüngliche Bedarf im 
Lauf der Zeit zurückging, förderte 
das Wasserwerk ab 2006 vorwie-
gend Brauchwasser - und dient 
heute vor allem als Löschwasser-
versorger. Noch immer ist es in der 
Lage, stündlich 425 Kubikmeter 
Grundwasser zu fördern. Projekt-
leiter Lorenz: „Die größte Heraus-
forderung war der vernachlässigte 
Zustand der Anlage, Wasser war 
eingedrungen, was Betonschäden 
verursacht hat.“ 
Wie viele Anlagen auf dem Flugha-

fengelände gilt auch für das Was-
serwerk der Status eines techni-
schen Denkmals. Ein Schwerpunkt 
der Arbeiten liegt auf den beiden 
unterirdischen, ringförmigen Rein-
wasserbehältern aus der ersten Bau-
phase des Flughafens. Diese durch-
schnittlich fünf Meter, an einigen 
Stellen sieben Meter tiefen Stahl-
betonkonstrukte werden einge-
hend überprüft und restauriert. 
Dabei werden die Betonflächen 
sorgfältig inspiziert, Beschädigun-
gen beseitigt und eine spezielle, le-
bensmittel- und trinkwassertaugli-
che Harzbeschichtung aufgetra-
gen, die den Beton vor mechani-
schen und chemischen Einflüssen 
schützt. Ergänzt wird das Sanie-
rungsprogramm durch die Absi-
cherung der Pumpensysteme und 
Leitungsschächte sowie die Moder-
nisierung eines Maschinenhauses 
mit diversen Technik- und Lager-

Das alte Wasserwerk unter der Erde 
wird für die Zukunft fit gemacht 

Flughafen Tempelhof 

Tief unter den Joggerinnen wurde das Wasserwerk in die Erde des Flughafens gebaut.   
Fotos: Tempelhof Projekt GmbH/privat

So sieht es im alten Wasserwerk tief unter dem Flughafen Tempelhof aus. 
Die Sanierungsarbeiten sind in vollem Gange.  

Stadtteil-Bibliothek 

Kreative  
Muster
• NEU: Kreative Muster mit 
Britta – Thema: Weezy 
Diesen Monat entdecken wir das 
Zentangle®-Musters „Weezy“! 
Dieses verspielte, dekorative De-
sign findet sich oft auf Tassen, 
Kissen oder Decken – vielleicht 
kennst du es und jetzt kannst du 
dein eigenes Weezy-Muster ge-
stalten! Wir zeichnen gemeinsam 
Schritt für Schritt und erkunden, 
wie sich dieses Muster kreativ va-
riieren und in eigene Kunstwerke 
integrieren lässt. Offen für alle – 
ob Anfänger oder Fortgeschritte-
ne, Jung oder Alt, allein oder mit 
Familie. Für Kinder und Erwach-
sene ab 10 Jahren, kostenfrei, oh-
ne Anmeldung. 

Mi., 21. Mai, 15-17 Uhr 
• Spielenachmittag  
Alle 14 Tage treffen sich Jung 
und Alt, Profi und Spieleneuling 
zur gemeinsamen Brett- oder 
Kartenspielrunde. Für die jünge-
ren Spielbegeisterten stehen un-
sere bewährten Maxi-Spiele be-
reit, während sich die Spieleex-
perten im Gruppenraum zurück-
ziehen und strategisch spielen 
können. Kostenfrei | Ohne An-
meldung. Für Kinder und Er-
wachsene ab 4 Jahren 

Di., 6. Mai, 15.00-17.30 Uhr 
Di., 20. Mai, 15.00-17.30 Uhr 

Erwachsene (Karten-)Spielen-
thusiasten können sich außerdem 
an folgenden Terminen treffen: 

Mo., 12. u. 26. Mai, 
 jeweils ab 10 Uhr 

• Yu-Gi-Oh! - Zeit für ein Duell!  
In der Duellakademie der Stadt-
teilbibliothek können Interessier-
te das Kartenspiel Yu-Gi-Oh aus-
probieren und kennenlernen. Für 
Kinder und Erwachsene ab 9 Jah-
ren. Kostenfrei, ohne Anmeldung 

Di., 6. Mai, 15.00-17.30 Uhr 
Di., 20. Mai, 15.00-17.30 Uhr 

• Bilderbuchkino für Kinder  
Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. Die Teilnahme (ab 4 Jah-
ren) ist kostenfrei. Ohne Anmel-
dung. Die nächsten Termine: 
„Das größte Glück der Welt“ von 
Andrea Schütze 

Do., 15. Mai, 16 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Kurz-Info
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Es hat lange gedauert, doch 
nun sind die Planungen für 
das Stadtquartier Neue Mit-
te Tempelhof endlich einen 
möglicherweise entschei-
denden Schritt vorangekom-
men: Der Senat hat den Ent-
wurf für den Bebauungsplan 
rund um das Rathaus und 
den alten Ortskern be-
schlossen. Das bedeutet: 
Wenn das Abgeordneten-
haus nach den Osterferien 
zustimmt, kann 2026 mit 
den Arbeiten begonnen wer-
den. 
 
„Ich glaube, das ist ein gutes Si-
gnal  für Tempelhof-Schöneberg - 
aber auch ein gutes Signal für 
ganz Berlin, dass wir neue vielfäl-
tige Stadtquartiere entwickeln 
wollen“, sagte der Regierende 
Bürgermeister Kai Wegner (52, 
CDU) Ende März. Zuvor waren 
die Mitglieder der Landesregie-
rung zu Gast im Rathaus Schöne-
berg und hatten über das 500-
Millionen-Euro-Projekt mit Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann 
(58, Grüne) gesprochen. 
Vorgesehen sind rund um die 
Götzstraße  500 Wohnungen so-
wie ein neues Kultur- und Bil-
dungshaus. Es soll unter anderem 
Platz für eine Bezirkszentralbi-

bliothek, eine Volkshochschule 
und eine Musikschule bieten. Im 
neuen Stadtquartier sind außer-
dem eine Erweiterung des Rat-
hauses Tempelhof und ein Eratz-
neubau für das baufällige Stadt-
bad Tempelhof  vorgesehen. Das 
Wohngebiet des neuen Quartiers 
umfasst eine Fläche von rund 
21.100 Quadratmetern. Dort soll 
im kommenden Jahr auch der er-
ste Spatenstich erfolgen. 
Zu dem Projekt gehören auch 
mehrere Einrichtungen für Senio-
ren sowie für Jugendliche. Dazu 
zählt der Neubau eines Pfadfin-
derheims, der für 2027 vorgese-
hen ist. Ein Jahr darauf  soll mit 
dem Neubau des Polizeiab-
schnitts 44 begonnen 
werden.  Das bisherige Gebäude, 
das seit Jahren in einem völlig ma-
roden Zustand ist, wird vorher 
abgerissen. 
Darüber hinaus soll das Angebot 
an Grün- und Erholungsflächen 
erheblich erweitert werden. Für 
öffentliche Parkanlagen mit 
Spielplätzen sind insgesamt rund 
22.400 Quadratmeter vorgese-
hen. Die Neue Mitte Tempelhof 
ist eins von zwei Dutzend neuen 
Stadtquartieren, die das Land 
Berlin derzeit plant.  

 MB

Bebauungsplan für ‘Neue 
Mitte’ beschlossene Sache 

Tempelhof 

So soll die Neue Mitte Tempelhof einmal aussehen, wenn alles fertig ist. 
Rechts im Bild das Rathaus.        Visualisierung: Teleinternetcafé-Architekten

räumen, die für die Wasserförde-
rung und -verteilung unerlässlich 
sind. 
„Früher wurde der ganze Betrieb 
händisch geregelt. Nach der Fertig-
stellung wird das dann automatisch 
passieren“, erklärt Matthias Lo-
renz. „Und das Wasserwerk wird - 
entgegen der Historie – aus-
schließlich dem vorbeugenden 
Brandschutz zugeordnet sein. Zum 
einen für die Hydranten - und zum 
anderen für die Sprinkleranlage, 
um den bisher fehlenden Brand-

schutz im Flughafengebäude tech-
nisch zu kompensieren.“ 
Die umfassende Sanierung, mit der 
ursprünglich bereits 2018 begon-
nen worden war, soll einen ent-
scheidenden Beitrag zum Erhalt 
des historisch bedeutsamen Bau-
werks leisten. Projektleiter Matthi-
as Lorenz: „Das Faszinierende ist, 
dass diese Technik auch heute 
noch ihre Dienste tut – und man 
damit in die Zukunft gehen kann.“  

Matthias Bothe 
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Lichtenrade

650 Jahre Lichtenrade - Teil 5: Aus 
Kiesweg wurde die Bahnhofstraße
ten. Unter dem Vorsitz des Rech-
nungsrates Franz Carl Emil Rohr-
bach aus Wilmersdorf  war der Ver-
ein zunächst westlich der Eisen-
bahntrasse aktiv.  Rohrbach, nach 
dem eine Straße im Ort benannt 
wurde, verdankt Lichtenrade die 
ersten Pflasterungen von Straßen 
(1906), den Bau von Gas 
(1902/03)-, Wasser (1907)-, Elek-
trizität – und Telefonleitungen so-
wie den Ausbau von Schulen und 
dem Neubau des Bahnhofs Lich-
tenrade im Jahre (1909).                                                          
Ein Jahr zuvor 1902 erhielt die 
Dorfkirche einen Turm aus ma-
schinell behauenen Feldsteinen 
mit einem Schieferhelmdach mit 
vier kleinen Nebentürmen und soll 
bis nach Tempelhof zu sehen gewe-
sen sein. 
 
1905-06 entstand nach Plänen des 
Architekten Reinhold Schober das 
aus roten Ziegelsteinen gebaute 
Diakonissenmutterhaus Salem in 
der Hohenzollern-Ecke Rohrbach-
straße. Cäcilie Petersen, einer mu-
tigen Frau der Salem Gemeinde, ist 
es zu verdanken, dass dieses Haus 
der Nächstenliebe errichtet werden 
konnte. Nach der Einweihung am 

27.03.1906 wurden hier alte und 
kranke Menschen verschiedener 
Kirchengemeinden betreut. Kurz 
nach Fertigstellung des Haupthau-
ses wurde das Heim „Zoar“ das 
später in „Cäcilienheim“ umbe-
nannt wurde, für die Magdalenen-
mädchen errichtet. Die Magdale-
nenbewegung machte sich ab Mit-
te des 19. Jahrhunderts zur Aufga-
be, Mädchen aus häuslich asozialen 
Familienverhältnissen bzw. den 
jungen Damen, die als sittlich ge-

fährdet galten, aufzufangen 
und durch Glauben und har-
te Arbeit eine neue Perspekti-
ve zu verschaffen. 
Gearbeitet wurde von mor-
gens 7.30 Uhr bis abends 
19.00 Uhr mit wenigen Pau-
sen und Andachten in der 
Dampfwäscherei und im 
Garten. 
Zum Ensemble gehörten 

ebenfalls das in der Rohrbachstra-
ße 1906-07 errichte Alten-und Sie-
chenheim „Emmaus“ in Backstein-
gotik und das im gleichen Jahr er-
baute Pfarrhaus im Landhausstil.  
 
1906 erfolgte die Gründung der 
„Freiwilligen Feuerwehr“ in Lich-
tenrade. 1. Vorsitzender der 20 
Mann starken Truppe war der 
Brauereivertreter Paul Richter – 
wegen des „Durstlöschens“, wie die 
Lichtenrader Bauern damals wit-
zelten. Drei Jahre später wurde der 
Bau eines Feuerwehrdepots durch 
die immer größer werdende Ge-
meinde beschlossen. Auf dem von 
ihr zur Verfügung gestellten Gelän-
de (Dorfstraße 41a/heute Alt-
Lichtenrade 97) entstand bis 1911 
durch den Entwurf des Architek-
ten Friedrich Eckler eine Baugrup-
pe, bestehend aus Wachgebäude 
und Steigeturm im Fachwerkstil.  
Das zweigeschossige Hauptgebäu-
de mit den drei großen Toren be-
herbergte im Obergeschoss über 
mehrere Jahre zwei Klassenzimmer 
der alten, zu klein gewordenen 

Mutterhaus Salem 1907 
 

2025 wird der Ortsteil Lich-
tenrade 650 Jahre, was das 
ganze Jahr über mit vielen 
verschiedenen Aktionen ge-
feiert werden soll. Grund ge-
nug in 12 Ausgaben des Ma-
gazins die Geschichte Lich-
tenrades einmal näher zu 
hinterfragen.  
 
Um 1900 hatte das Dorf Lichten-
rade etwa 878 Einwohnerinnen 
und Einwohner und war ein idylli-
sches Dorf mit ausgedehnten 
Kornfeldern und zwei Windmüh-
len.  
Die Mühlen befanden sich am 
nördlichen Ausgang des Dorfes. 
Auf dem Grundstück Alt-Lichten-
rade 33 die Bockwindmühle von 
Albert Rademeier und auf dem 
Grundstück Alt-Lichtenrade 25 
die Holländermühle von Ferdi-
nand Hänsch. Die Bockwindmüh-
le wurde bereits 1907 abgebaut, 
nach Zossen verkauft und dort 
wieder aufgestellt. Windmühlen 
erhielten in Deutschland stets ei-
nen Namen, meist nach dem 
Standort, dem Erbauer oder nach 
einer ihr verwandten Person. So 
hieß die Holländermühle, die 1893 
nach Lichtenrade kam Luisenmüh-
le, benannt nach dem Vornamen 
der Frau des Müllers. Mit zuneh-

mender Industrialisierung wurden 
die Mühlen auf lange Sicht jedoch 
unrentabel. So wurde die Luisen-
mühle 1918 ebenfalls abgebaut 
und verkauft.  
 
Lichtenrade war in dieser Zeit von 
Berlin mit der Dresdner Bahn gut 
zu erreichen. Einige Berliner besa-
ßen bereits eine kleine Laube und 
es sprach sich herum, dass hier das 
Bauland noch günstig zu haben sei. 
Aber um Menschen nach Lichten-
rade zu locken, musste die Infra-
struktur des Ortes erheblich ver-
bessert werden.  
 
1903 gründete sich der Haus- und 
Grundbesitzer-Verein 03 e.V. um 
die Interessen der Siedler zu vertre-

Dorkirche mit altem Schulgebäude um 1920             Postkarte: Erbengemeinschaft Schwendtner

 
 
Ehem. Siechenheim  
Emmaus Diakonissenhaus 
und ehem. Pfarrhaus.
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wegen der roten Ziegel auch „Rote 
Schule“ genannt wurde.  
 
Bis 1910 wuchs die Bevölkerungs-
zahl in Lichtenrade auf 3275 Per-
sonen und war somit innerhalb 
von 10 Jahren um das Vierfache ge-
stiegen.  
Mit dem Anstieg der Bevölkerung 
reichten die vorhandenen Schul-
plätze bei weitem nicht mehr aus 
und der Bau einer neuen Volks-
schule war unerlässlich. Doch be-
vor dieser in der heutigen Mellener 
Straße (damals Roonstraße) in die 
Realität umgesetzt werden konnte, 
gründete 1907 der damalige Ge-

meindevorsteher zusammen mit 
dem Vorsitzenden des Grundbesit-
zervereins, eine „Höhere Privat-
schule für Knaben und Mädchen“. 
Diese wurde in einem Wohnhaus 
an der Bahnhofstraße 54, Ecke 
Roonstraße untergebracht und 
1911 als öffentliche Schule aner-
kannt. Der Bau einer neuen Volks-

schule (heute Käthe-Kollwitz-
Schule in der Mellener Straße.) 
konnte Ostern 1912 realisiert wer-
den. Die Freude währte allerdings 
nicht lange, denn nach Anerken-
nung der „Höheren Privatschule“ 
als Gemeindeschule bezog diese 
zwei Etagen des fertiggestellten 
Gebäudes der Volksschule, die nun 
nur die vier Räume im zweiten 
Stock nutzen konnte und weiter-
hin die alte Volksschule am Dorf-
teich als auch die Räumlichkeiten 
in der Feuerwache als Klassenzim-
mer nutzten.   
 
Im Juni 1905 geht der erste Motor-
omnibus vom Fuhrunternehmer 
Otto Petsch zwischen Britz - Buk-
kow - Groß-Ziehthen und auf der 
Linie Groß-Ziehthen - Lichtenra-
de, Bahnhof in Betrieb. 
Während der Sommermonate zwi-
schen 1908 – 1910 übernahmen 
drei Pferdeomnibusse den Verkehr 
von der Endhaltestelle der elektri-
schen Straßenbahn Nr. 73 kurz vor 
der Trabrennbahn Mariendorf bis 
nach Lichtenrade. Nach dem Er-
sten Weltkrieg versuchte sich dann 
die Gemeinde Lichtenrade als Ver-
kehrsträger, stellte aber wegen der 
zunehmenden Geldentwertung 
und den daraus resultierenden Ver-
schuldungen die Linie 1920 wie-
der ein.  

Ortsteil Chronistin 
M. Heimann 

 
Wird fortgesetzt 

Die Hollandmühle Luisenmühle 
um 1918.

Der T-Shirt Verkauf „Lichtenra-
de I love it“, am 4. Und 5. April 
war bei schönstem Wetter ein vol-
ler Erfolg. Viele Lichtenraderin-
nen und Lichtenrader staunten 
nicht schlecht, als sie den vollen 
Tisch mit bunten T-Shirts mit 
dem Logo „Lichtenrade I love it“ 
(entworfen von der Künstlerin 
BeatKO) in der Bahnhofstraße 
vor Lederwaren Tiedtke in vielen 
leuchtenden Farben sahen.  
Die T-Shirts mit dem Logo, die 

extra zum 650-Jubiläum des Orts-
teils in verschiedenen Farbkombi-
nationen angefertigt wurden, fan-
den „rasenden Absatz“, da teilwei-
se auch für die ganze Familie ein-
gekauft wurde!  
Einige wenige Shirts können 
noch bei Lederwaren Tiedtke in 
der Bahnhofstraße 39 käuflich er-
worben werden. 
Eine 2. Auflage ist in Arbeit, auch 
Kinder T-Shirts sollen diesmal 
dabei sein.                          M.H 

Jubiläums T-Shirt  
Verkauf sehr erfolgreich

Lichtenrade 

Begeisterte Lichtenraderin und Lichtenrader, rechts die Künstlerin  
BeatKO mit Katja Tiedtke (ganz rechts) von Lederwaren Tiedtke.

Alte Dorfkirche Lichtenrade um 1920.

Höhere Knaben und Mädchenschule 
Postkarte nach 1911. . 

Foto: Postkarte Doris Herrmann



Parkzonen  
verspäten sich

Tempelhof

Kurz-Info
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Am 1. Mai: „20 Jahre rbb Gartenzeit 
– die Jubiläums-Ausgabe“ 

Britzer Garten 

„rbb Gartenzeit", die erfolgrei-
che Gartensendung des 
Rundfunk Berlin-Branden-
burg (rbb), feiert am 1. Mai 
ihren 20. Geburtstag. Zum 
Jubiläum zeigt das rbb Fern-
sehen am 1. Mai um 18.10 
Uhr eine Sonderausgabe mit 
vielen Höhepunkten aus den 
vergangenen 20 Jahren. Be-
reits am Geburtstagsnach-
mittag gibt es für Gartenbe-
geisterte um 16.00 Uhr eine 
Jubiläumsfeier im Britzer 
Garten in Berlin mit einem 
bunten Programm. 
 
Die Sendung „20 Jahre rbb Gar-
tenzeit – die Jubiläums-Ausgabe" 
nimmt ihr Publikum mit auf eine 
Zeitreise an Orte, in denen sie in 
den letzten zwei Jahrzehnten span-
nende Gärten entdeckt hat.  
Und sie kehrt in den Britzer Gar-
ten nach Berlin-Neukölln zurück, 
wo alles begann.  
Dort stellt Ulrike Finck u.a. die be-
rühmte Tulpenschau Tulipan vor, 
die in diesem Jahr ebenfalls 20 
wird. Darüber hinaus zeigt die 
Moderatorin besondere Teile des 
beliebten Parks mit seinen gestalte-
ten Hecken, großen Pflanzbildern 
und verwunschenen Ecken.  
Ein Blick in die Trickkiste des 
„Gartenzeit“-Experten Horst Ma-
ger aus seinem Schrebergarten in 
Berlin rundet die Geburtstagssen-
dung ab. 
Geburtstagsfeier im Britzer Garten 
Die „rbb Gartenzeit“ feiert ihren 
20. Geburtstag mit einem großen 
Fest im Britzer Garten und lädt da-
zu ihr Publikum ein.  
Moderatorin Ulrike Finck begrüßt 
die Gäste auf der Bühne am großen 
Festplatz. Mit dabei sind auch 
Horst Mager und Beate Reuber, 
die Parkbotschafterin Britzer Gar-
ten. Die Besucher erwarten ein 
großes Gartenquiz und ein Ge-
burtstagsständchen am Flügel von 
rbb 88.8-Moderator Heiner 
Knapp, dem Gastgeber der Sen-
dung „Knapp daneben“.  

Außerdem gibt es die exklusive 
Preview der Sondersendung „20 
Jahre rbb Gartenzeit – die Jubilä-
ums-Ausgabe“ auf der großen 
Leinwand. 
Karten für diesen besonderen Ge-
burtstag werden über die Radio-
programme Antenne Brandenburg 
und rbb 88.8 sowie über „DER 
TAG" im rbb Fernsehen verlost. 
Besucher mit regulären Tickets für 
den Park sind eingeladen, beim Ju-
biläumsfest dabei zu sein. Es wird 
kein Extra Ticket benötigt. Ein 
Kontingent an freien Sitzplätzen 
steht zur Verfügung. 

20 Jahre „rbb Gartenzeit" 
Live im Britzer Garten 

Festplatz am See  
Donnerstag, 1. Mai, 16 - 18 Uhr  

 
...und sonst: 
 
Freundschaftskonzert der Rochda-
le Community Wind Band & des 
Blasorchesters Hastetöne Berlin. 
„Manchester trifft Berlin“ heißt es 
wieder einmal am 4. Mai ab 15 
Uhr im Britzer Garten, wenn sich 
das Berliner Blasorchester Haste-
töne zu einem Freundschaftskon-
zert mit der Rochdale Community 
Wind Band aus Manchester trifft. 
Mit Studienaufenthalten einiger 
Mitglieder der Rochdale Commu-
nity in Berlin begannen die ersten 

Kontakte zwischen den Musikerin-
nen und Musikern. Nachdem be-
reits mehreren gegenseitigen Besu-
chen treffen sich beide Orchester 
zu einem gemeinsamen Konzert 
im Britzer Garten. Das breite Re-
pertoire beider Orchester umfasst 
Walzer, Filmmelodien, Märsche, 
volkstümliche Melodien sowie 
Schlager und Berliner Gassenhau-
er. 
Die Leitung haben Cathie Brooks 
und Bernhard Meier. 

Sonntagskult Hastetöne 
Open Air Bühne am See 

Sonntag, 4. Mai, 15 - 17 Uhr  
 
Ein Tag voller Magie vom Rhodo-
dendronhain bis zur Wiese am 
Bahnhof am Heidehof. Der Britzer 
Garten lädt alle Feen, Kobolde, El-
fen, Trolle und andere Fabelwesen  
ein, sich bei unserem Feenfest ver-
zaubern zu lassen.  
Die Sail & Road e.V. nutzt zum 
Feenfest die Gelegenheit ein Mo-
dellboot-Schaufahren auf dem 
Großen See zu präsentieren. Alle 
Modellbootkapitän*innen können 
mit ihren Modellen daran teilneh-
men. 

Bezauberndes Feenfest 
Rhododendronhain und Wiese am 

Bahnhof Rosengarten  
Sonntag, 25. Mai, 12 - 18 Uhr  

  „rbb Gartenzeit", die erfolgreiche Gartensendung des Rundfunk Berlin-
Brandenburg (rbb), feiert am 1. Mai ihren 20. Geburtstag.

Stadtteil-Bibliothek

Pen & Paper 
Rollenspiel
Chronicles of Darkness - Lon-
don 17.03.1883 - 04:12:  Bobby 
beugte sich zu der Leiche. Ihr 
teurer Anzug war vom Öl ver-
schmiert, das über die Pflaster-
steine rann, der leere Blick auf 
den Nebel gerichtet, der vom 
Fluss die rußgeschwärzte Gasse 
hinaufwaberte. 
Er hatte auf eine ruhige Nacht-
schicht gehofft, aber wann gab 
es die in den Docklands schon? 
Missmutig blies er in seine Tril-
lerpfeife, um die Kollegen zu ru-
fen. Sollten sich die höheren 
Chargen mit dem Tod dieses ari-
stokratischen Schnösels befas-
sen. Nicht seine Gehaltsklasse!   

Fr., 30. Mai, 16.00-20.00 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ 

ba-ts.berlin.de 

Die für den 1. April vorgesehene 
Eröffnung der Parkraumzonen 
90 (rund ums St.-Josef-Kranken-
haus) und 91 (an der Manfred-
von-Richthofen-Straße in der 
Gartenstadt Neu-Tempelhof ) 
musste verschoben werden. Laut 
Verkehrsstadtätin Saskia Ellen-
beck (Grüne) seien zwar die 
meisten vorbereitenden Arbei-
ten, einschließlich der Installati-
on der Parkscheinautomaten, 
abgeschlossen, die gesetzlich 
vorgeschriebene Aufstellung der 
Verkehrsschilder stehe aber noch 
aus. 
Ein damit beauftragtes Unter-
nehmen habe die vereinbarten 
Leistungen nicht fristgerecht er-
füllen können, was zur Kündi-
gung des Vertrags durch das Be-
zirksamt geführt habe. Mit ei-
nem neuen Unternehmen werde 
die Beschilderung der beiden 
Parkraumzonen nun mit Hoch-
druck vorangetrieben. Solange 
diese nicht erfolgt ist, kann dort 
weiterhin ohne Parkticket ko-
stenfrei geparkt werden. Ein 
neues Datum für die Eröffnung 
werde in Kürze bekanntgegeben. 



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Werkzeug-miete.de: Nachhaltig  
Projekte umsetzen in Lichtenrade

genau das richtige Werkzeug zu emp-
fehlen und praktische Tipps zu ge-
ben. Öffnungszeiten gibt es nach Ver-
einbarung, um den Kunden maxima-
le Flexibilität zu bieten. 
Werkzeug-miete.de ist Teil der Hy-
per.GROUP, die für ihre nachhalti-
gen und innovativen Konzepte be-
kannt ist. „Wir wollen, dass sich 
nachhaltiges Handeln für jeden lohnt 
– finanziell und ökologisch“, sagt Se-
bastian Lehmann. Dabei wird das 
Sortiment regelmäßig erweitert und 
modernisiert, damit immer aktuelle 
und leistungsfähige Geräte zur Verfü-
gung stehen. 
Werkzeug-miete.de ist mehr als ein 
Verleihservice: Es ist ein Vorbildpro-
jekt, das zeigt, wie einfach nachhalti-
ges Wirtschaften im Alltag sein kann. 
Ob Heimwerker-Projekt, Gartenar-
beit oder Eventorganisation – die 
Mietlösung von Werkzeug-miete.de 
ist eine kluge Entscheidung für den 
Geldbeutel und die Umwelt. 
 

Weitere Informationen: 
Telefon: 030 212 39 843 

E-Mail: info@werkzeug-miete.de 
Web: www.werkzeug-miete.de 

Standort: Buckower Chaussee 148, 
12305 Berlin 

UNL Plogging –  
Joggen und Lichtenra-
de sauber halten 
Das UNL lädt herzlich zur näch-
sten Plogging-Aktion am Sonn-
tag, dem 4. Mai, 18 Uhr ein. Treff-
punkt ist der Roseneck-Spielplatz 
an der Ecke Küstriner Straße/ 
Oranienburger Straße in 12305 
Berlin. 
Plogging ist eine Kombination aus 
gemütlichem Joggen und aktivem 
Müllsammeln. Die Teilnehmen-
den leisten so einen praktischen 
Beitrag zum Umweltschutz und 
sorgen gleichzeitig für mehr Le-
bensqualität im eigenen Kiez. 
Handschuhe und Müllbeutel wer-
den vom UNL bereitgestellt. Teil-
nehmer benötigen lediglich be-
queme Sportkleidung sowie Lust 
auf gemeinsame Bewegung an der 
frischen Luft. 
Das UNL freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
– für ein sauberes, lebenswertes 
Lichtenrade!

Das Thema Nachhaltigkeit ist längst 
nicht mehr nur eine Frage des Um-
weltschutzes, sondern auch der Ver-
nunft und Wirtschaftlichkeit. Ein 
Unternehmen, das diesen Ansatz in 
Lichtenrade besonders überzeugend 
vertritt, ist Werkzeug-miete.de an 
der Buckower Chaussee 148. Hier 
wird klar: Nicht jeder Heimwerker 
oder Veranstalter muss teure Werk-
zeuge kaufen – oft ist das Mieten die 
cleverere Lösung. 
Der Gedanke hinter Werkzeug-mie-
te.de ist simpel, aber effektiv: Viele 
hochwertige Werkzeuge und Geräte 
werden nur gelegentlich genutzt. Die 
Idee, diese Gegenstände miteinander 
zu teilen, spart Kosten, Platz und 
wertvolle Rohstoffe. „Wenn zehn 
Personen einen Betonmischer nut-
zen, der sonst ungenutzt herumsteht, 
sparen wir gemeinsam erhebliche 
Mengen an Ressourcen ein“, erklärt 
Sebastian Lehmann, Inhaber von 
Werkzeug-miete.de. 
 
Das Unternehmen bietet eine Viel-
zahl an Mietgeräten, passend für na-
hezu jedes Projekt. Dazu zählen klas-
sische Werkzeuge wie Akkuschrau-
ber, Bohrmaschinen und Handkreis-
sägen ebenso wie Spezialgeräte wie 

Fliesenschneider, Dampfreiniger 
und Polsterreiniger. Besonders be-
liebt sind saisonale Geräte wie der 
Bosch-Häcksler oder der leistungs-
starke SABO Vertikutierer, der für 
die Rasenpflege unersetzlich ist. 
Nicht nur Heimwerker profitieren 
vom Mietangebot: Veranstalter kön-
nen auf praktisches Zubehör wie 
Bierzeltgarnituren, Pavillons und so-
gar eine Bierzapfanlage zurückgrei-
fen. Ein Highlight für alle, die regel-
mäßig schwere Lasten bewältigen 

müssen, ist die Treppensackkarre, die 
Lasten bis zu 150 kg mühelos über 
Treppen bewegt. 
 
Was Werkzeug-miete.de in Lichten-
rade besonders auszeichnet, ist der 
persönliche Kontakt und die indivi-
duelle Beratung. Die Kunden kön-
nen die Geräte bequem telefonisch, 
per E-Mail oder direkt vor Ort reser-
vieren. Sebastian Lehmann und sein 
Team stehen dabei stets zur Seite, um 
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Auch wenn es sich viele An-
wohner seit Jahren wün-
schen: Die Groß-Ziethener-
Straße wird auch künftig 
nicht zur Tempo-30-Zone. 
Das erfuhr ein Bürger, der 
sich beim Senat für eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung 
auf der Verbindungsstrecke 
zwischen Lichtenrader 
Damm und Großziethen ein-
gesetzt hatte. 
 
Ullrich Herzau (43), selbst in der 
nahen Schumpeterstraße aufge-
wachsen, ist enttäuscht: „Auch 
wenn es der Senat anders sieht – 
die Raserei auf dieser Strecke hat 
leider nicht abgenommen.“ Des-
halb hatte sich Herzau schriftlich 
an die Verkehrs- und Umweltver-
waltung gewendet, die daraufhin 
eine Prüfung der Sache zusicherte. 
Die ist mittlerweile abgeschlossen 
und kam zu Ergebnis, dass die Ein-
führung von Tempo 30 weder aus 
Sicherheits-, noch aus Lärmschutz-
gründen möglich oder nötig sei. 
Ein leitender Mitarbeiter der Ab-
teilung Verkehrsmanagement 
schrieb dem Gärtner: „So nach-
vollziehbar Ihr Anliegen ist, so ist 
gleichwohl zu beachten, dass ent-
sprechend der derzeitigen Rechts-
lage eine generelle Einführung von 
Tempo 30 als innerörtliche 
Höchstgeschwindigkeit in 
Deutschland nicht möglich ist. Be-
schränkungen und Verbote des 
fließenden Verkehrs gemäß §45 
Abs. 9 der Straßenverkehrs-Ord-
nung dürfen nur angeordnet wer-
den, wenn aufgrund der besonde-
ren örtlichen Verhältnisse eine Ge-
fahrenlage besteht, die das allge-
meine Risiko einer Beeinträchti-

gung der Sicherheit und Ordnung 
übersteigt.“ 
Diese Gefahr bestehe in der Groß-
Ziethener-Straße, einer Hauptver-
kehrsstraße mit Vorfahrtsberechti-
gung, jedoch nicht. So habe man 
das Unfallgeschehen in der Groß-
Ziethener-Straße zwischen Januar 
2021 und September 2024 „hin-
sichtlich der Unfallursache Ge-
schwindigkeit“ beobachtet. Ergeb-
nis: „Im genannten Streckenab-
schnitt ereigneten sich im Zeit-
raum zwar Verkehrsunfälle, poli-
zeilich registriert wurde weniger 
als ein Unfall pro Woche. Von de-
nen war ein äußerst geringer Anteil 
auf Fahren mit überhöhter Ge-
schwindigkeit zurückzuführen.“ 
Gleichzeitig habe man Geschwin-
digkeitsüberwachungen durchge-
führt, bei denen keine „signifikan-
ten geschwindigkeitsrelevanten 
Verstöße“ festgestellt werden. Im 
Gegenteil habe die „Überschrei-
tungsrate“ weit unter dem Durch-
schnitt anderer vergleichbarer 

Hauptverkehrsstraßen gelegen, 
weshalb die „derzeitige Unfall- und 
Verkehrssituation als unauffällig“ 
zu bewerten sei. Fazit: „Eine Redu-
zierung der Geschwindigkeit auf 
30 km/h zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit ist daher nicht 
möglich.“ 
Immerhin scheint es in puncto 
Lärmschutz einen kleinen Fort-
schritt zu geben. Der Verkehrsma-
nager schreibt: „Im Rahmen der 
Fortschreibung des Lärmaktions-
plans werden durch die Umweltab-
teilung meiner Senatsverwaltung 
die Notwendigkeiten für weitere 
Anordnungen von Tempo 30 in 
der Zeit von 22-6 h im übergeord-
neten Straßennetz geprüft. Diese 
Untersuchungen zu einem nächtli-
chen Tempo-30-Konzept dauern 
an. Die Ergebnisse werden in den 
Lärmaktionsplan 2024 – 2029 ein-
fließen.“ Bisher gilt bereits ein 
nächtliches Tempolimit ab Alt-
Lichtenrade stadtauswärts.  

Matthias Bothe

Es bleibt dabei: Kein Tempo 30 
in der Groß-Ziethener-Straße

Lichtenrade 

Ullrich Herzau zeigt, wie dicht Autos häufig an der Kreuzung Groß-Zie-
thener-/Schumpeterstraße parken - und so die Sicht einschränken. 

Diese Stelle ist besonders gefährlich: In Höhe Schumpeterstraße führt der Radstreifen vom Gehweg auf die Straße.
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Neue grüne 
Doppelspitze

Bezirk

Die Jahreshauptversammlung 
von Bündnis 90/Die Grünen 
Tempelhof-Schöneberg am 29. 
März 2025 im Rathaus Schöne-
berg stand ganz im Zeichen per-
soneller Veränderungen.  
Mit großem Dank und stehen-
dem Applaus wurde die langjäh-
rige Bundestagsabgeordnete Re-
nate Künast verabschiedet, die 
dem neuen Bundestag nicht 
mehr angehören wird.  
Im Mittelpunkt der Versamm-
lung stand außerdem die Wahl ei-
nes neuen Kreisvorsitzenden. 
Der 24-jährige Cedrik Scham-
berger wurde zum neuen Co-Vor-
sitzenden gewählt und tritt da-
mit die Nachfolge von Moritz 
Heuberger an. Heuberger hatte 
bei der Bundestagswahl am 23. 
Februar das Direktmandat für 
Tempelhof-Schöneberg gewon-
nen und wird künftig im Bundes-
tag vertreten sein.  
Cedrik Schamberger, der bereits 
zuvor im Vorstand aktiv war, bil-
det nun gemeinsam mit Claudia 
Löber die neue Doppelspitze des 
Kreisverbandes. 

„Ich gratuliere Moritz zu seinem 
Wahlerfolg und wünsche ihm al-
les Gute für die Arbeit im Bun-
destag. Jetzt freue ich mich auf 
die Zusammenarbeit mit meinem 
neuen Co-Vorsitzenden Cedrik 
Schamberger“, sagte Claudia Lö-
ber am Samstag.  
Nach seiner Wahl erklärte Ce-
drik Schamberger: „Ich bin sehr 
glücklich über das entgegenge-
brachte Vertrauen und freue 
mich darauf, diesen Kreisverband 
gemeinsam mit unseren vielen 
neuen Mitgliedern weiterzuent-
wickeln.“ Mit Blick auf die kom-
menden Jahre betonte Schamber-
ger: „Gerade vor Ort braucht es 
eine starke grüne Präsenz – offen 
für den Dialog mit der Zivilge-
sellschaft, sichtbar und mit klarer 
Haltung für eine solidarische und 
klimagerechte Stadt.“  

Neuer Co-Vorsitzender der Grünen: 
Cedrik Schamberger.      Foto: privat
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 030 7445190el.T

ermin sichern:Jetzt T

9 - 13 Uhr
24.05.2025

amstagS
 14 - 18 Uhr10 - 13 u.

23.05.2025
reitag

Jetzt einlösen bis 15.06.2025

SCHEINGUT

Die T

gab: 83 % der Teilnehmer bevorzugen di
Sensitivität berücksichtigen. Sie spüren 
dynamischeres Sehen beim Blickwechse
28 % verbesserten Lesefluss und um  35

Taage der Einzigartigkeit b

inklusive kostenlosem Foto Ih

Entdecken Sie die Einzigartigkeit Ihrer A
tagen, 23. und 24. Mai 2025, schenken w
Ihrer Iris. Und wir beraten Sie gerne dazu
Betrachtung jedes einzelnen Auges schä
einzigartigen Brillengläsern ermöglicht: 
exakte Brillengläser von Rodenstock.

„Wussten Sie, dass nicht nur Ihre Augen einzigartig sind, sondern
auch Ihre visuelle Sensitivität, also die Art und Weise, wie Ihr Ge-
hirn Seh-Eindrücke wahrnimmt? Rodenstock misst jetzt als erster
Hersteller beides!“ Elke Kurzer von Tamcke Optik zeigt eine Sen-
sation: „B.I.G. EXACT® Sensitive, die weltweit ersten Brillengläser,
die an die individuelle visuelle Sensitivität und Biometrie Ihrer
Augen angepasst sind.“

Einzigartig: Ihre visuelle Sensitivität
Die erfahrene Optikerin erklärt: „Menschen mit geringer visueller
Sensitivität nehmen kleine Veränderungen der Sehqualität nicht
oder kaum wahr. Bei hoher visueller Sensitivität können schon ge-
ringe Veränderungen Störungen verursachen und das übergangs-
lose, dynamische Sehen beeinträchtigen. 83 % der Brillengläser
passen nicht zur visuellen Sensitivität der Träger. Die Folge sind
Sehprobleme, Unwohlsein und lange Eingewöhnungszeit.“

Brillengläser die verstehen, wie Sie sehen
Was macht B.I.G. EXACT® Sensitive so einzigartig? „Natürliches,
entspanntes Sehen entsteht aus dem harmonischen Zusammen-
spiel von Augen und Gehirn. B.I.G. EXACT® Sensitive berücksich-
tigt und unterstützt Ihr gesamtes Sehsystem präzise wie noch nie.
Dafür vermessen wir Ihre Augen mit dem DNEye® Scanner exakt.
Aus Ihren Daten berechnet Rodenstock mit künstlicher Intelligenz
Ihre visuelle Sensitivität und optimiert das Design Ihrer Brillenglä-
ser,“ so Elke Kurzer.

* Ergebnisse einer externen Trageversuchsstudie, die im Juni 2024 mit der Hochschule 
für angewandte Wissenschaften in München durchgeführt wurde.
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47 a · Telefon: 030 7445190
www. tamcke-optik.de
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trag nur ein Gutschein gültig.Pro Auf
.ombinierbarGutschein nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen k

tamckeoptik.de..t oder unter wwwNähere Informationen in unserem Geschäf

SCHEINGUT

OCK GLÄSERNTODENSMIT R
TBRILLE UF IHRE ERSTT AAT20% RABA

ermine nach V

TTaamcke Optik GmbH · Bahnhofstr. 47
lichtenrade@tamcke-optik.de · 

Montag bis Freitag: 09:00 - 18:30 Uhr
Samstag: 09:00 - 13:00 Uhr
T Veere
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Die Erde hat sie wieder: 
Nach dreieinhalb Tagen im 
All und 55 Umrundungen des 
Blauen Planeten landete Ra-
bea Rogge (29), Berlins und 
Deutschlands erste Astro-
nautin, mit ihrer „Dragon“-
Kapsel am 4. April sicher vor 
der Küste Kaliforniens im Pa-
zifischen Ozean. Vier gewalti-
ge Fallchirme hatten das 
Raumschiff abgebremst. 
 
Die Mission „Fram 2“, benannt 
nach einem norwegischen For-
schungsschiff aus dem 19. Jahrhun-
dert, war mit einer vierköpfigen 
Crew in 425 bis 450 Kilometer 
Höhe auf einer neuen Umlaufbahn 
über die Polarregionen der Erde 
geflogen. „Am zweiten Tag habe 
ich den ganzen Tag aus dem Fen-
ster geschaut“, berichtete die Schö-
nebergerin, die ihr Abitur vor zehn 
Jahren auf dem Georg-Büchner-
Gymnasium am Lichtenrader 
Damm gemacht hat, nach ihrer 
Rückkehr. „Dieser Eindruck von 
der Erde, die von der Antarktis bis 
zur Arktis unter einem durchgeht, 
das war für mich das persönlich be-
eindruckendste Erlebnis.“ 
Beeindruckt von Rabeas Himmels-
ritt war man auch an ihrer ehemali-
gen Schule: „Wir sind stolz sagen 
zu können: Die erste deutsche Frau 
im Weltraum hat ihr Abitur am 
GBG abgelegt“, schrieb das Gym-
nasium auf seiner Homepage. 
Und: „Rabea brillierte nicht nur in 
ihren Leistungskursen Physik und 
Englisch, sie war rundum eine sehr 
tolle Schülerin.“ 
Durchgeführt hatte den Flug das 
amerikanische Raumfahrtunter-
nehmen SpaceX des reichsten 
Mannes der Welt, Elon Musk (53) 

– im Auftrag des exzentrischen 
Milliardärs Chun Wang. Der in 
China geborene Mann mit maltesi-
scher Staatsbürgerschaft war durch 
den Handel mit sogenannten 
Kryptowährungen reich gewor-
den. Nach Schätzungen von Exper-
ten musste er für die Mission, die 
als Weltraum-Tourismus gilt, rund 
200 Millionen Dollar an SpaceX 
überweisen. 
Rabea Rogge, damals noch Stu-
dentin der Elektrotechnik an der 
ETH Zürich, hatte Chun Wang 
vor drei Jahren bei einem Expediti-
onstraining auf Spitzbergen ken-
nengelernt. Später berichtete er ihr 
von seinen Weltall-Plänen und 
fragte sie, ob sie dabei sein wolle. 

„Ich habe nicht gezögert, ja zu sa-
gen“, so Rabea später. Teil der Crew 
waren auch die Filmemacherin Jan-
nicke Mikkelsen (38) aus Norwe-
gen sowie der australische Aben-
teurer und Polarführer Eric Philips 
(63). Schon kurz nach dem Start 
vom Weltraumbahnhof Cape Ca-
naveral (Florida) schickte die 
Mannschaft immer wieder Bilder, 
Videos und Informationen über 
Elon Musks Online-Plattform X 
aus dem All zur Erde. 
Für die rund 20.000 Kilometer von 
Pol zu Pol brauchte das Raum-
schiff jeweils etwa 45 Minuten. 
Dabei untersuchten die Forscher 
beispielsweise Himmelsleuchten, 
außerdem wurden im All erstmals 

Deutschlands erste Astronautin 
machte ihr Abitur in Lichtenrade

Rabea Rogge 

Rabea Rogge (29), Ingenieurin und Astronautin aus Schöneberg, machte 
ihr Abitur einst am Lichtenrader Georg-Büchner-Gymnasium. 

Vor dem Start ließ sich die Crew vor ihrer Rakete fotografieren: Eric Philips, Jannicke Mikkelsen, Chun Wang und 
Rabea (von links).           Fotos: SpaceX

Kurz-Info
Lichtenrade

Kunstfenster 
Bahnhofstraße
Das Lichtenrader Kunstfenster 
findet vom 1. bis zum 31. Mai 
2025 statt. Die offizielle Vernis-
sage ist bei freiem Eintritt am 3. 
Mai um 14.00 Uhr wie im ver-
gangenen Jahr im 3. Oberge-
schoss im Kuppelraum Malz der 
Alten Mälzerei, Steinstraße 41, 
direkt am S-Bahnhof Lichtenra-
de.   

Abermals haben sich viele Künst-
lerinnen und Künstler aus Lich-
tenrade und den angrenzenden 
Bezirken für das Lichtenrader 
Kunstfenster in der Bahnhofstra-
ße beworben. Sie präsentieren ih-
re unterschiedlichen Werke in 
den Schaufenstern und bieten 
diese auch zum Verkauf an.                                                               
Verschiedene Dienstleister und 
Gewerbetreibende unterstützen 
dieses gemeinschaftliche, ehren-
amtlich auf die Beine gestellte 
Kunstevent finanziell und logi-
stisch, wie das Unternehmernetz-
werk Lichtenrade, die Allianz 
Versicherungsagentur Christiane 
Fuchs, das ZZB, die Werbeagen-
tur und Tauchschule Linek, Dan-
nert Bestattungen und Lederwa-
ren Tiedtke.  
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

M.H.
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Töpchiner Weg 130 A
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12107 Berlin

TTeel. 030 74206291

Kundendienstbüro
Serkan Yildirim

 
  

  
  
 

 

 

 

 
  

 
  

serkan.yildirim@HUKvm.de

12107 Berlin
TTeel. 030 49915510

Röntgenbilder aufgenommen. Ins-
gesamt führte die Crew22 wissen-
schaftliche Versuche durch. So 
wurde unter anderem das Wachs-
tum von Speisepilzen in der 
Schwerelosigkeit erforscht. 
Auf die Mission hatten sich Rabea 
Rogge und der Rest der Crew mo-
natelang mit intensivem Training 
vorbereitet. Dabei wurden unter 
anderem in der SpaceX-Trainings-
kapsel verschiedene Szenarien und 
die Reaktionen darauf durchge-
spielt. Zudem gab es medizinische 
Schulungen und Trainingseinhei-
ten für die geplanten wissenschaft-
lichen Experimente. Für Rabea 
kein Problem: „Die technischen 
Hintergründe fielen mir am leich-
testen, da ich viele der Systeme aus 
meiner Zeit als Systemingenieurin 
im Satellitenprojekt wiedererken-
ne.“ 
Außerdem wurden die Raumanzü-
ge der vier Crew-Mitglieder genau 
angepasst. Und in Alaska wurde 
das Herstellen von Gruppendyna-

mik durch ein Seekajak-Training 
geübt. „Sieben Tage in nasser Klei-
dung der Wildnis zu trotzen – das 
hat uns zusammengeschweißt“, so 
Rabea. Dabei hatte jedes Teammit-
glied seine eigenen Aufgaben, die 
Pilotinnen Mikkelsen und Rogge 
erhielten eine zusätzliche Ausbil-
dung an den Steuerkonsolen, Phi-
lips und Rogge beispielsweise ein 
verstärktes medizinisches Training. 
Rabea: „Hinzu kam, dass wir alle 
verschiedene Vorbereitungen für 
die wissenschaftlichen Experimen-
te hatten. Ich nahm beispielsweise 
an einem Experiment zum Hor-
monhaushalt im weiblichen Kör-
per teil - das ist natürlich frauen-
spezifisch." Nach den aufregenden 
Tagen im All kehrte die Schöne-
bergerin erstmal zurück in die Stil-
le Norwegens. Dort schreibt sie 
zurzeit an der Universität von 
Trondheim ihre Doktorarbeit. 
Thema: „Autonome Boote im 
Arktischen Meer“. 

 Matthias Bothe

Gute Nachricht vom Bürger-
amt Lichtenrade: Das Bür-
geramt Lichtenrade ist seit 
dem 7. April wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet.  
 
Der Wasserschaden konnte er-
folgreich behoben werden, sodass 
wieder regulär Termine im Bür-
geramt Lichtenrade wahrgenom-
men werden können. Bereits ver-
einbarte Termine, die noch im 
Bürgeramt Tempelhof stattfinden 
sollten, können auf Wunsch nach 
Lichtenrade verlegt werden.  
Die Abholung von fertigen Do-
kumenten, welche bis Ende Ok-
tober 2024 in Lichtenrade bean-
tragt wurden, ist wieder direkt im 
Bürgeramt Lichtenrade möglich.  

Termine können wie gewohnt un-
ter der Telefonnummer (030) 
90277-7111 für die Standorte in 
Lichtenrade, Tempelhof und 
Schöneberg sowie berlinweit un-
ter dem Behördentelefon 115 ver-
einbart werden. Für schriftliche 
Anfragen wird gebeten, diese per 
Mail an das Bürgeramt (buerger-
amt@ba-ts.berlin.de) zu senden. 
 
Matthias Steuckardt, Stadtrat für 
Bürgerdienste, Soziales und Se-
nioren: „Ich danke Ihnen für Ihr 
Verständnis während der Schließ-
zeit und freue mich, Ihnen wieder 
den gewohnten Service am Stand-
ort Lichtenrade anbieten zu kön-
nen.“ 

M.H.

Das Bürgeramt ist ab 
sofort wieder geöffnet

Lichtenrade 
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Familienfest  
im Hafen

Tempelhof
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„Die Hits der letzten 300 
Jahre“ präsentiert Katrin 
Wettin & The Classic Sounds 
mit virtuellem Ensemble am 
Sonntag, 4. Mai, 16 Uhr (Ein-
lass: ab 15 Uhr) im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade, 
Lichtenrader Damm 212..  
 
Das Supertalent Katrin Wettin ge-
hört sowohl technisch als auch 
emotional zu den besten Violini-
sten unserer Zeit. Bereits als Kind 
wurde ihr außergewöhnliches mu-
sikalisches Talent an der Dresde-
ner Spezialschule für Musik „Carl 
Maria von Weber“ erkannt und 

maßgeblich gefördert.  
Nach vielen Jahren harten Übens 
und einem Studium an der Hoch-
schule für Musik in Dresden, ge-
wann sie nationale und internatio-
nale Musikpreise und tourte mit 
ihrer Band in Deutschland und 
Europa.  
Neben klassischer Musik verzau-
bert sie mit Pop, Rock und Swing. 
Für den Zuschauer wird es ein un-
gewöhnlich dramatisches Live-Er-
lebnis.  
Begleitet mit ihrer Band, einem 
Kammerorchester und atemberau-
benden Lichteffekten wird es eine 
emotionale musikalische Aben-

Katrin Wettin spielt Hits 
der letzten 300 Jahre

Lichtenrade 

Schöneberg 

teuerreise von Bach, den Beatles 
bis zu ACDC und Mozart. 
Kartenpreis: 23 €, Online Tickets 
über eventbrite oder über Veran-
stalter Frank Kattner, Tel: 0152 23 
82 18 60, oder an der Abendkasse.                  

Marlies Königsberg 

Violinkonzert mit  
Katrin Wettin 

4. Mai, 16 Uhr (Einl.: 15 Uhr)  
Gemeinschaftshaus Lichtenrade, 

Lichtenrader Damm 212, 
www.frankkattner.com/ 

frank-kattner-praesentiert/

Das Nachbarschaftsfest am 
Rathaus Schöneberg findet 
in diesem Jahr am Samstag, 
24. Mai, 12 bis 19 Uhr auf 
dem John-F.-Kennedy-Platz 
und der Freiherr-vom-Stein-
Straße, statt.  
 
Besucher können sich bei freiem 
Eintritt auf ein abwechslungsrei-
ches Programm und beschwingte 
musikalische Auftritte sowie span-
nenden Einlagen freuen. Das Fest  
ist nicht gewinnorientiert, alle Ein-
nahmen gehen an gemeinnützige 
Zwecke.  
Die Freiherr-vom-Stein-Straße 
wird ein Kinderparadies, rund um 
die Kinderbühne bietet ein eigener 
Bereich mit Spielständen die Teil-
nahme an tollen Aktivitäten. Auf 
der Kinderbühne gibt es bunte Un-
terhaltung und ein Mitmach-Pro-
gramm für die Kinder.  
Stände informieren und beraten 
über regionale Angebote und bie-
ten kulinarische Köstlichkeiten an. 

Vereine, Verbände, Initiativen, 
Freizeiteinrichtungen und Abtei-
lungen von Behörden haben die 
Möglichkeit, den Menschen im 
Bezirk ihre Arbeit und ihr Engage-
ment sowie Angebote zu präsentie-
ren.  

Angekündigt sind diversen Künst-
ler und Künstlerinnen und Perfor-
mances. Zwischen den Acts sind 
spannende Interviews geplant.  

www.berlin.de/ba-ts/ 
nachbarschaftsfest                           
Marlies Königsberg 

Das Nachbarschaftsfest am Rathaus 
lädt ein zum beschwingten Fest

Das Einkaufszentrum Tempel-
hofer Hafen, Berlins einziges 
Shopping Center direkt am 
Wasser mit eigenem Hafen, 
lädt vom 30. Mai bis zum 1. 
Juni zum maritimen Hafenfest 
am Tempelhofer Hafen, Tem-
pelhofer Damm 227, 12099 
Berlin, ein.  
 
Das Fest bietet Spaß für die ganze 
Familie, eine Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit Hauptstadt Kul-
tur, mit einem abwechslungsrei-
chem Programm für jeden Musik-
geschmack, bei freiem Eintritt.  
Zahlreiche Live-Bands sorgen für 
musikalische Unterhaltung und la-
den im Hafenbereich zum Tanz 
ein. Programm-Höhepunkte auf 
zwei Bühnen sind neben dem 
Shanty Chor Berlin, weitere Mu-
sik, DJs und Entertainment.  
Neben der musikalischen Unter-
haltung gibt es auf dem Festgelände 
zahlreiche Attraktionen wie Kin-
derkarussells, Street Food, sowie 
Bier- und Cocktailstände.  
Anfahrt: U-Bahn (U6, Haltestelle 
Ullsteinstraße), Bus (170, Halte-
stelle Tempelhofer Damm/ Ull-
steinstr.),  
Infos und Programm:  
www.hauptstadtkultur.berlin/ 
               tempelhofer-hafenfest/  

Hafenfest 
Tempelhofer Hafen Berlin,  

Tempelhofer Damm 227,  
12099 Berlin,  

www.tempelhofer-hafen.com  
Freitag, 30. Mai, 14 - 22 Uhr,  

Samstag, 31. Mai, 11 - 23 Uhr, 
Sonntag, 1. Juni, 13 - 20 Uhr.                                                                                                                   

Marlies Königsberg 

Das Nachbarschaftsfest am Rathaus Schöneberg lädt am 24. Mai zur be-
schwingten Unterhaltung ein.



in farbenfrohes Blütenmeer 
soweit das Auge reicht: 
Beim Gartenmarkt „Späth’er  

Frühling“ leuchten Rhododendron 

den rund 200 Tulpensorten der großen 
Tulpenausstellung um die Wette.

 
Balkon stehen im Mittelpunkt. Eine  

 
 

 
 
 

museum sind weitere Höhepunkte. 
 

Ausstellung von Großbonsais und  
 
 
 

und Beeren.

Stimmung und bittet auf die Festwiese 

 
 

ist ein Frühlingsfest mit rund 100 Aus

Besucher genießen ein Gärtnerwochen

Frühlingspracht.

Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 5 Euro; 

rischen Geländes. Zudem gibt es  

Späth’schen Baumschulen

 

Späth’er Frühling in voller Blütenpracht 
Gartenmarkt auf historischem Gelände am 10. und 11. Mai

Späth‘sche Baumschulen 
Späthstraße 80/81, 12437 Berlin-Treptow

Pflanzenverkauf      Produktion      Garten- und Landschaftsbau

Späth’sche Baumschulen

www.spaethsche-baumschulen.de

Pflanzen aus regionaler Produktion in Baumschulqualität
außerdem auf dem Gelände:  
Kräutergarten und Hofladen | Gasthaus und Biergarten 
Späth-Arboretum | Pflanzenschauen und Gartenmärkte

Späth‘er Frühling
10. und 11. Mai: Gartenmarkt mit 100 Ausstellern und vielen Ideen für 
Garten, Terrasse und Balkon, dazu Musik- und Kinderprogramm

Späth‘er Weingarten
1. Mai bis 21. September: Weine aus deutschen Anbaugebieten direkt 
vom Winzer im wöchentlichen Wechsel, jeden Do bis So ab 15 Uhr

Töpferkunstmarkt
16. und 17. August: Feines aus Keramik, Edles in Porzellan - mit rund  
50 regionalen und internationalen Töpfereien und Keramikkünstlern

Frühlingsfest-Impressionen 
Fotos: D. Incoronato

E
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Pressburger 
Klezmer Band

ufaFabrik

Die slowakische Preßburger 
Klezmer Band gehört zu den be-
kannten Interpreten des Klez-
mer-Stils in Europa. Klezmer 
wurden die wandernden jüdische 
Musiker in Osteuropa genannt. 
Die Gruppe wurde im Frühjahr 
1995 gegründet und feiert im 
Jahr 2025 ihr 30-jähriges Beste-
hen. In dieser Zeit hat die Band 
mehr als 1000 Konzerte in den 
meisten europäischen Ländern, 
in Argentinien und zuletzt zu-
sammen mit Mitgliedern der be-

rühmten The Klezmatics auch in 
den USA in New York gespielt.  
Die Mitglieder der Gruppe brin-
gen verschiedene Einflüsse aus 
der slowakischen Volksmusik, der 
Musik der Balkanländer, dem 
Jazz, dem Reggae usw. in ihren 
musikalischen Mix ein. Sie wid-
men sich gerne der Wiederent-
deckung jüdischer Musik aus 
dem Gebiet der heutigen Slowa-
kei. Auch das neueste Projekt 
ging in die Geschichte ein und 
stellte eine musikalische Unter-
malung einer jüdischen Hochzeit 
dar, wie sie früher in Osteuropa 
stattfand. 
www.klezmer.sk/?lang=en 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 

Tel.  (030) 755 030  
www.ufafabrik.de 
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Führung Persönlichkeiten von Lichtenrade 

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin, Marina Heimann, am Sonntag den 18.05.2025 eine Führung mit dem Thema 

unternehmen.
Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter:

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de, Kursnummer TS101.008F

Hermione von Preuschen in Lichtenrade

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin, Marina Heimann, am Sonntag den 11.05.2025 eine Führung über die 

Künstlerin Hermione von Preuschen, die ihre letzten 10 Jahre (1908-1918) in 

unternehmen. Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter:
www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de, Kursnummer TS101.007F

Der Streit um die Verkehrs-
wende geht auch im Süden 
der Stadt mit voller Wucht 
weiter: Kaum ein anderes 
Thema spaltet Befürworter 
und Gegner so sehr wie mit 
Pollern errichtete Park- und 
Durchfahrtsperren für Autos. 
Während sowohl Verkehrs-  
als auch Innensenatorin den 
Metallpfosten skeptisch ge-
genüberstehen, setzen Bezir-
ke wie Neukölln und Tempel-
hof-Schöneberg weiterhin 
darauf – und sehen sich 
durch ein kürzlich gesproche-
nes Gerichtsurteil bestätigt. 
 
Wenn Ullrich Herzau (44) durch 
die Blumenthalstraße in Tempel-
hof fährt, wundert er sich jedes 
Mal: „Fast über Nacht waren die 
Poller plötzlich da“, sagt der Gärt-
ner. „Dabei hat es dort – so wie ich 
es empfunden habe – eigentlich 
nie Probleme mit Falschparkern 
gegeben.“  
Trotzdem machen seit etwa drei 
Monaten mehr als 50 der grau-wei-
ßen Pfosten das Abstellen von Au-
tos am Fahrbahnrand unmöglich. 
Sogar Einfahrten sind zur Seite so 
abgesichert, dass niemand auf die 
Idee kommt, etwa neben einem 
Baum zu parken. 
Verkehrssenatorin Ute Bonde (58, 
CDU)  fordert die Bezirke dage-
gen auf, die sogenannten „Modal-
filter“ auf den Straßen überall dort 
zu entfernen, wo sie Polizei und 
Feuerwehr  bei der Arbeit  behin-
dern. „Wenn sie Rettungswege ein-
schränken, müssen sie aus meiner 
Sicht abgebaut werden“, so die Se-
natorin.  
Mehrfach hätten die Durchfahrts-
perren  in den zurückliegenden 
Monaten Polizei und Feu -
erwehr wertvolle Zeit gekostet. „Es 
kann nicht sein, dass Rettungskräf-

te in irgendeiner Art behindert 
und dadurch  Menschenleben ge-
fährdet werden.“ Für verkehrsberu-
higte Kieze müsse es auch Lösun-
gen ohne Straßensperren geben. 
Das sieht auch Innensenatorin Iris 
Spranger (63, SPD) so: „Wenn in 
einer einspurigen Nebenstraße ein 
Polizei- oder Feuerwehreinsatz nö-
tig ist und Menschen in Gefahr 
sind, dann wird das angesichts der 
aktuellen Situation sehr, sehr 
schwierig.“ Von den Bezirken er-
wartet die Senatorin: „Die müssen 
sehr genau gucken, wo sie Poller 
eventuell auch wieder beseitigen 
müssen.“ 
Dies hatten beispielsweise Anwoh-
ner des Neuköllner Reuterkiezes 
verlangt und gegen die Verkehrsbe-
ruhigung in ihrer Nachbarschaft 
geklagt. Allerdings wies das Ver-
waltungsgericht die Klage ab. Nun 
wollen die Bürger vor das Oberver-
waltungsgericht ziehen. 
Die Neuköllner Grünen verweisen 
hingegen darauf, dass die Zahl der 
Unfälle zurückgehe, seit im De-
zember 2023 insgesamt neun Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
(Einbahnstraßen, Quer- und Dia-

gonalsperren) eingeführt worden 
waren. „Eine erste Auswertung der 
Unfalldaten der Berliner Polizei 
zeigt: Die Maßnahmen wirken“, 
schrieben die Grünen auf Face-
book.  
Während es 2023 noch 351 Unfäl-
le gegeben hatte, wurden 2024 nur 
noch 211 gemeldet, 40 Prozent 
weniger. Die geschätzten Sachschä-
den sanken um 52 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr.  
Weiterhin habe es keine Schwer-
verletzten gegeben und die Zahl 
der Leichtverletzten ist von 36 auf 
16 gesunken. Auch auf den umlie-
genden Hauptstraßen in Neukölln 
sei kein Anstieg der Unfallzahlen 
zu beobachten. 
Auf ähnliche Zahlen setzt in Tem-
pelhof-Schöneberg auch die grüne 
Verkehrsstadträtin Saskia Ellen-
beck (42). Zur Empörung der 
CDU-Fraktion in der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) – 
sie fordert das Bezirksamt auf, zu 
untersuchen, an welchen Stellen 
„Modalfilter“ wieder entfernt wer-
den können. „Poller abbauen – Le-
ben retten“, fordert die Fraktion.  

MB 

Streit um Poller am Straßenrand: 
Sinnvoll - oder Gefahr für Retter?

Berliner Süden 

Poller, so weit das Auge reicht: In der Blumenthalstraße haben Falschpar-
ker keine Chance mehr. Foto: Bothe

Kurz-Info

Foto: Dominik Janovsky
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Bau-SanierungFenster, Türen Jalousien

Werbung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Renovierung
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Am Samstag, den 24. Mai, öff-
net die Leo Kestenberg Musik-
schule ihre Türen in der „Alten 
Mälzerei“. Gesine Mattes-Weit-
zel lädt alle Musikbegeisterten 
ab ca. 55 Jahren, die Spaß am be-
liebten „Offenen Singen“ haben, 
herzlich dazu ein.  
Die Teilnehmer erwartet ein 
bunter Mix aus Volksliedern, 
Beatles-, Folk- und Musical 
Songs.  
Das „Offene Singen findet im 
Spiegelraum in der 2 Etage der 
Alten Mälzerei von 10.50 – 
11.50 Uhr statt. 

Infos und Anmeldung: 
gesine.matthes-weitzel@lkms.de 

oder dienstags und donnerstags 
von 12.30 – 14.30 Uhr  
unter 030 90277 3784. 

 

Flötenkreis für 
Neueinsteiger 
Zudem wird Heike Gerber in 
Vorbereitung eines neuen Flö-
tenkreises für Neueinsteiger und 
Wiederentdecker einen Einstei-
ger-Blockflötenworkshop anbie-
ten. Die Angebote sind kosten-
los. 
Programm: 10 – 10:45 Uhr Flö-
tenworkshop (Raum 02). Bitte 
melden Sie sich zu dem Work-
shop an (s. u.). Bei großem Inter-
esse bieten wir gerne einen zwei-
ten Workshop an, 10:50 – 11:50 
Uhr.Infos und Anmeldung: an-
na.grimsehl@ba-ts.berlin.de 
oder mittwochs von 13 – 15 
Uhr unter 030 90277 7406 

Alte Mälzerei, Steinstr. 41, 
12307 Berlin, 2. OG (Barriere-

frei), Behinderten-WC im EG 

Musikalischer 
Vormittag

Alte Mälzerei

Kurz-Info

Vom 1. bis 4. Mai 2025 findet 
der jährliche Weinfrühling am 
idyllischen Dorfteich Lichten-
rade mit Kunst, Wein, Kulina-
rik und lebendiger Live-Musik 
statt. Anlässlich des Stadtteil-
jubiläums 650 Jahre Lichten-
rade haben Kunstinteressier-
te und Weinliebhaberinnen 
einen Tag länger Zeit, um die 
Weine aus dem Vorjahr zu 
verkosten, kreatives Kunst-
handwerk zu bestaunen oder 
sich selbst im Kunstschmie-
den oder Korbflechten zu 
üben.  
 
Am Maifeiertag steht das mittelal-
terliche Treiben im Vordergrund – 
so wie es seit der Gründung 1375 
lange Alltag in Lichtenrade war. 
Die drei folgenden Tage widmen 
sich der modernen Kunst- und 
Kreativszene. Winzer, Künstler 
und Kunstliebhaber können also 
gemeinsam auf die Vergangenheit 
blicken, die Gegenwart genießen 
und die Zukunft gestalten. 
Alle Aussteller und Akteure kom-
men am 1. Mai mittelalterlich ge-
kleidet. Live erleben kann man am 
„Tag der Arbeit“ die Korbflechte-
rei, die Kunstschmiede oder das 
Armbrustschießen – auch mitma-
chen ist natürlich möglich. Und 
am Karussell sogar notwendig, 
denn das dreht sich nur, wenn 
Menschen an der Handkurbel dre-
hen.  
Die Lichtenrader Chronisitin Ma-
rina Heimann und die Höfische 
Gesellschaft laden zum Rundgang 
durch Lichtenrade und danach 
zum mittelalterlichen Schmausen 
und Tanzen ein. Termin: 1. Mai , 
Treffpunkt: Alt-Lichtenrade 140, 
vor Café Obergfell. Los geht es um 
15.00 Uhr. 

Kunst, Kunsthandwerk, Manufak-
turen und Winzer locken vier Tage 
lang mit edlen Weinen, zart-
schmelzenden Schokoladen, regio-
nalen Honigen, knusprigen Broten 
oder traditionellem Spanferkel. 
Weil Musik zu einem zünftigen 
Fest nicht fehlen darf, unterhalten 
Skotty der Eismann, Krüger 
Rockt! und der feuerspeiende Gil-
bert sowie Le Saltimbanque du Pa-
radis mit seiner Flohdame Fifin ihr 
Publikum. 
In entspannter Atmosphäre an den 
Ständen der Kunstmeile entlang-
flanieren, sich über Rebsorten und 
Kunstrichtungen austauschen und 
mit besonderen Tropfen auf eine 
einzigartige Begegnungskultur an-
stoßen - das können die Gäste dies-
mal vier Tage lang.  
Rund 60 Töpfer, Mode- und 
Schmuckdesigner, Maler und an-
dere Kreative stellen ihre Werke 
aus, lassen sich bei der Arbeit über 
die Schulter schauen und verkau-
fen ihre selbst gefertigten Kunst-

Stücke an Ort und Stelle. Genau 
das Richtige, um sich selbst oder 
andere liebe Menschen mit origi-
nellen Originalen zu erfreuen.  
Das Schöne an „Wein trifft Kunst“   
ist, dass auch Winzer aus Deutsch-
land und den angrenzenden Län-
dern ihre Rebenkunst in Berlin 
präsentieren und es an jeder Ecke 
Neues und Altes zu entdecken 
gibt. Wussten Sie zum Beispiel, 
dass in Brandenburg Wein ange-
baut wird?  
Entlang des mit Kopfsteinen be-
pflasterten Rundwegs Alt-Lichten-
rade findet sich die Genussmeile, 
an der Rebensaft, gepaart mit pas-
senden Snacks und Häppchen, ver-
kostet werden können.  
 

KUNST trifft WEIN rund um 
den Lichtenrader Dorfteich  

Alt-Lichtenrade 
1. bis 4. Mai 2025 

Do., Fr., Sa., 12 - 23 Uhr 
So., 12 - 20 Uhr. 

family-and-friends-ev.de 

„Kunst trifft Wein“ mit Handwerk,  
sehr viel Genuss untermalt von Musik

Dorfteich Lichtenrade 

Bei hoffentlich schönem Wetter werden wieder viele Besucher erwartet auf 
dem Weinfest in Lichtenrade.
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Die  nächste Ausgabe erscheint 28. Mai, 
Red.- und Anzeigenschluß: 17. Mai.

Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Altersgerechter Umbau

Dachdecker
Baubetreuung

Computer-Service

Glaserei
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  Knobeln Sie mal richtig...
Waagerecht:  
1 Nicht nur Ärzte aus dem 
östlichen Brandenburg ken-
nen dieses Kürzel  
4 Kindlicher Blasetonrest 
aus papierner Tragetasche  
8 Frankfurt liegt am Main 
oder da  
12 Fließt über Graz in die 
Drau  
15 Hat viel von einem hiesi-
gen Laubbaum, diese Pflau-
me  
16 Sonnenumläufer ohne 
polnisches Internet  
17 Land der Inkas  
18 Dem Gerücht nach rot-
haarig, streitlustig, trinkfest  
19 Meist trockene Zone mit 
spärlicher Vegetation  
21 Ist etwas am solchen, 
kann man es schnell bekom-
men  
23 Will man jemanden et-
was ausreden, macht man es 
ihm so  
25 Eine Art kurze Basis für 
Höhen und Tiefen  
26 Es ist nicht sicher, ob 
dieser Max ein solcher war 
oder eher ein träger  
27 Kleines, was bei Mogel-
packungen ganz schön groß 
werden kann  
28 Im Windschatten ste-
hender US-Bürgerkriegsge-
neral  
30 Diese Berliner versorgt 
Bedürftige  
31 Ex-asbestverseuchter 
Steglitzer  
34 Telefonsüchtiger Außer-
irdischer  
35 Gehörnter Präriegänger 
36 US Staat, erinnert an be-
sitzanzeigendes Fürwort  
37 Kürzel für edlen Edel-
stahl  
38 Einwohner dieses afrika-
nischen Landes gibt es in 
Bäckereien  
40 Bei dem des Propheten 
soll mancher Schwur erfolgt 
sein  
41 Ein Seil auf morgendli-
chem Rasen?  
42 Römischer Gott mit fal-
schem Buchstaben  
43 Etwas so zu haben, er-
laubt schnellen Zugriff  
44 Der flächenmäßige An-
fang der Arbeit  
46 Wo nicht nur solch Son-
nenschein herrscht, gibt es 
manches zu bemängeln  
48  Der längste Fluss Zen-
tralasiens  
49 Amerikanische Nager  
52 Gehört zum Baum wie 
die Rinde  
53 Sollte man nicht über-
schreiten  
55 Davon soll man gelb 

werden  
57 Wo es ihn gibt, gibt es 
auch immer einen Jun.  
58 Lemper privat  
59 Kommt jemand in das, 
sollte man vorsichtig sein  
60 Unterarm-Maßeinheit  
61 So viel kleine Negerlein 
you find in the book. 
Senkrecht:  
1 Breiiges, wird mit kat zum 
Gewürz  
2 Person, deren  klein Häus-
chen wir versaufen...  
3 Macht aus Hocker einen 
Stuhl  
4 Gehört wie der Berg zum 
hoch und runter  
5 Kümmert sich um die 
Welt  
6 Unser wichtigstes techni-
sches Hilfsmittel beginnt 
wohl nur zufällig mit die-
sem Schmerzlaut  
7 Ohne Fahrstuhl bedeuten 
sie Treppensteigen  
8 Berliner Aufforderung ge-
gen zu viel Gerede: Quatsch 
keine...  
9 Passender Artikel...  
10 und der  Angesprochene  
11 Dracula war auch einer  
12 Wünschte sich gierig 
‘goldene Hände’  
13 Imaginärer Züricher Ver-
lobter  
14 Kommt vom Himmel 
hoch her (Anfang)...   
20 ...und Ende  
22 Gut zum schmieren und 
heilen  

24 Tenöre schmettern sie  
26 Männer-Peeling  
27 Nicht die feine Art, wird 
man mit so etwas verab-
schiedet  
28 Nicht wirklich eine un-
dichte Bootsstelle, hat aber 
trotzdem viel mit fließen-
dem Wasser zu tun  
29 Baskisch zwek-
kenfremdeter latei-
nischer Buchstabe  
30 Sind lustig und 
vermieten ihre Bet-
ten  
31 Lecker: Höcker-
tier mit Sonnengott  
32 Sie war die abso-
lut erste  
33 Warmduscher 
baden gern so  
35 Berliner Variante 
der Gehwerkzeuge, 
mit kurzem e  
36 Schützt uns auf 
dem Wasser  
39 Judo-Basis  
40 Auch e-cash-Zei-
ten mögen die mei-
sten es so  
41 Nicht jede Com-
pany heißt so und 
nicht jede verdient 
es  
43 Der, der Ange-
bote macht, die man 
nicht ablehnen 
kann  
44 Kurz: Firma mit 
vielen Eigentümern  
46 Flüssige französi-

sche Vokalansammlung  
47 Da hat man buchhalte-
risch was konkretes in der 
Hand  
48 Man soll ihn nicht vor 
dem Abend loben  
49 Schade, muß man das sa-
gen  
50 Tipp zur Beruhigung, 

abwarten und ihn trinken  
51 Teilnamensspender für 
Stadt mit goldenem Dach  
54 Macht vor verne und 
belle Sinn  
56  Macht aus legalem et-
was ungesetzliches.
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffs-
teile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht be-
rühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  
Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die 
gesamten verborge-
nen Schiffe.
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5
...mit  Rätselecke und Sudoku 23

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Die Schleuse Himmelpfort im 
Landkreis Fürstenberg/Havel 
malte Bärbel Jung. Bärbel Jung 
war Angestellte. „Meine Bilder in 
Acryl, Öl oder Aquarell zeigen oft 
Blumen, Häuser oder Landschaf-
ten“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender für 2025 gibt 
es bei Doris Pfundt, 030/663 43 
33. 

SUDOKU · SUDOKU
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24 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

Verkäufe
Hoch-Klapphocker von der Fa. 
Hailo, Sitzhilfe f.d. Hausarbeit, 
Preis 10 €,  ☎0174/310 87 30 

Kleidersack für Anzüge etc., 
hochwertig aus Leder, Modell 
Daimler Benz Collection, unbe-
nutzt, 18 €,  ☎0174/310 87 30 

Stabile Konfektionsständer 
Chrom, ohne Rollen, verschiedene 
Ausführungen, Preis VB, 
☎0174/310 87 30 

Ca. 8 Big Bags günstig abzuge-
ben,  ☎0157/76 41 17 47 

Antiquarisches Sammler- Ange-
bot: " Pernkopf Atlas " von 1943, 
Band I und II ( in 4 Büchern ) u. a. 
mit den vielen Zeichnungen von E. 
Lepier mit den zeitauthentischen 
Signaturen, Urban & Schwarzkopf- 
Verlag 1943, VB 2.500 €, 
☎0177/671 66 88 
Blechschild, Maße: 75x50 cm, 
Farbe: gelb/schwarz/rot, Motiv: Rei-
se Abonnement Berliner Morgen-
post 1902, nur Selbstabholung, 
☎0177/671 66 88  

Biete eine massive Glasplatte 
an, originalverpackt, Form conve-
xe, Maße: 80x25/31,5x0,8 cm, 
transparent, 8 €, nur Selbstabho-
lung,    ☎0177/671 66 88 
Verkaufe 55 Werbe-Fahrzeuge 
(Bier, Getränke, Quelle, Coca Cola 
u.a.), teils mit Anhänger, 10 €, bei 
Interesse kann Foto geschickt wer-
den, Versand für 8 € möglich, 
☎0177/671 66 88 
Reisebügeleisen 50-er Jahre, 
Rowenta federleicht Baby E5049, 
Originalkarton und Gebrauchsan-
leitung, prima erhalten, für 10 €, 
☎0177/671 66 88    

Inselbücher - 31 Stück für 20 €, 
☎0177/671 66 88  

Umfangreiche DUPLO Samm-
lung aus den 90er Jahren beste-
hend aus Sets ( komplett /teilkom-
plett) , u.a. der Eisenbahn, vielen 
Steinen und zahlreichen Figuren, 
ohne Verpackungen, Sets / Steine 
sind bespielt, Preis 200 €, 
☎0160/418 21 46 

4 Sommerreifen Hankook, 215/55 
R 17 94 V Ventus Prime 3, ohne 
Felgen, wegen Kfz-Neukauf und 
Umrüstung auf GJ-Reifen, 0 km 
gelaufen, Komplettpreis 290 €, 
☎030/53 79 47 53 

Hausbar, bestehend aus 64 Kunst-
stoffquadraten, 20x20 cm und ent-
sprechender Abdeckplatte, Preis 
VB 79 €,  ☎0172/300 93 71 

Balkon-Liegestuhl Marke Lafu-
ma-Mobiliere mit integrierter Auf-
lage, 2 Jahre alt, sehr gut erhalten, 
NP 280 €, für 70 €, 
☎0179/299 55 33 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 

es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per Email:jo-
namarkgraf@gmail.com 
Damenrad 28er, 7 Gänge Ketten-
schaltung, ohne beleuchtung, 50 
€, Damenrad 28er, 7 Gänge Na-
benschaltung mit Beleuchtung, 75 
€, beide fahrbereit,  
☎030/661 27 34 
Briefmarken Schweiz Helvetia, 9 
Jahrbücher, Postfrisch, 1 Album 
zum weitersammeln, ca. 50 FDC, 
VB 35 €,  ☎030/661 54 60 
Brio Holzeisenbahn, ca. 120 
Schienen, 2 Tunnel, 1 Hängebrük-
ke, 1 Bahnhof und viele Kleinteile, 
gesamt 120 €, Kinder-Kleider-
schrank, 139x74 cm, Vollholz, als 
Türgriff 2 Holzmäuse, 1 Einlage-
brett, 2 Kleiderstangen, gut erhal-
ten, 20 €,  ☎030/661 98 04 
Damen-Blazer, neu, schwarz, 
Gr.42, 14 €, LEGO Eimer, gefüllt, 
ab 3 J. plus, 15 €, Ultraschallge-
rät, für Schmuck und Brillen, 10 €, 
3 Damen Leinenhosen, fast neu, 
Gr.40/42, je 8 €, Erbstück-TV 
oder PC Glastisch auf Rollen, 
obere Platte drehbar, B/H/T: 
70x75x48 cm, 55 €, Gormet-Grill, 
heißer Stein mit Zubehör, 16 €,  
☎030/662 14 24 AB 
Diverse Jacketts, Gr.54,98 und 
102, 3 Knöpfe, VB 8 €, div. Bü-
cher: “Das Beste” Romane 3 in ei-
nem Buch, Stück 1-2 €, Konsalik 
Romane, 1 €, Trinkgläser, dun-
kelrot/Fuß transparent, 12 Dessert-
schalen a 1,50 €, 11 Weingläser a 
1 €, 12 Schnapsgläser a 0,70 €, 
auch einzeln, LP`s und Single`s 
Schlager der 60er bis 90er Jahre, 
VB a 2 bis 5 €, div. Rollos und Ja-
lousien (Fenster), Maße auf An-
frage, VB 5-10 €,      
☎0172/386 25 88 
Taschenfederkernmatratze, 140 
cm  breit,  2 Jahre alt und sehr gut 
erhalten, VB 300 €, Selbstabho-
lung,   ☎0177/681 02 94 
Neues, weißes Herren-Ober-
hemd von Westbury, Gr.40, 7 €, 
neue, hellbraune  Damenpumps, 
Gr.39, bequemer Absatz, rutschfe-
ste Sohle, Raulederoptik, 10 €, 
☎0152/05 48 99 86 
10 tulpenförmige Sektgläser mit 
doppeltem Goldrand sowie Tul-
penmotiv, die Gläser haben eine 
bauchige Form und laufen oben 
wieder schmal zusammen, wes-
halb sich die Kohlensäure nur lang-
sam verflüchtigt, H: ca. 17 cm, VB 
23,50 €,   ☎030/663 97 44 AB 

Jerry Cotton, 1x gelesen, 0,30 €, 
☎0171/687 33 48 

Bistrotisch, 90 cm hoch, silber-
grau, komplett Edelstahl, sehr gut 
erhalten, VB 85 €, auf Wunsch 
Kauf von 2 Tischen möglich, 
☎0160/93 06 11 53 

Diverse Puzzles von Ravensbur-
ger, je 1000 Teile, Stück 3 €, 
☎0170/958 65 14 

Damenfahrrad 28 Zoll von Falter, 
silbergrau, 7-Gang Nabenschal-
tung, wenig genutzt, 130 €, 
☎0160/93 06 11 53 

KTM Cross Road, neuwertig, 
Preis 450 €, Schwimmbecken 
Bestway, 3,66 m, original Ver-
packt, 70 €,  
☎030/661 84 58 oder 
   0176/73 56 95 30 
Pavillon, 3x3 m, neues Dach, feste 
Seitenteile, Reisverschluß, 120 €, 
Klemm-Markisse, 295x150 cm mit 
Handkurbel, grau, 60 €,  
☎030/663 13 52 
1 Designer Drehsessel, grün, 
Preis 100 €,    ☎0170/279 99 91   

Sonstiges
Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12 
Wir haben wieder einen freien 
Platz in unserer Seniorenpaar-
tanz Gruppe, am Dienstag 18 Uhr 
in Lichtenrade, Anfrage unter: 
☎030/746 42 35 

Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Garagenflohmarkt in Britz nähe 
BUGA-Haupteingang, Hochkönig-
weg, erster Privatweg links, folge 
den Luftballons, am 10.05.,17.05. 
und 24.05.2025 in der Zeit von 
11:00 bis 14:00 Uhr, 

Verschenke
Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12 
Wir haben wieder einen freien 
Platz in unserer Seniorenpaar-
tanz Gruppe, am Dienstag 18 Uhr 
in Lichtenrade, Anfrage unter: 
☎030/746 42 35 

Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Garagenflohmarkt in Britz nähe 
BUGA-Haupteingang, Hochkönig-
weg, erster Privatweg links, folge 
den Luftballons, am 10.05.,17.05. 
und 24.05.2025 in der Zeit von 
11:00 bis 14:00 Uhr, 

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Et., Balkon (Sonne-
naufg.) und Dachterrasse (Sonnen-
unterg.), Spülmaschine, Bibliothek, 
Tiefgarage, Waschm. /Tr. i.H., ab 40 
€,   ☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

KleinAnzeigen

B a by - / K i n d e r -
hochstuhl Hauck 
Alpha, 1/2 bis 10 
Jahre, NP  

85 €, für VB 22 €, 
☎0162/965 79 93 

Glücksgriff 
Renault Kangoo 
Kombi-Limousine, silber, Au-
tomatik, 2l/114 PS Benziner, 
beidseitig Schiebetüren hin-
ten; nur wenige Kilometer: 
29.000, zwei Türen im Heck, 
Vollausstattung inkl.Navi, 
Bj. 06/2018, 10.750 Euro VB 

☎ 0173/248 39 78

10 kg Tellerwaage, Pers. mit Tisch, 
Eichstempel ab 1912, Preis VB.  
☎0173/88 38 378

Kaufmannswaa-
ge mit Gramm-
anzeige bis 1 Kg, 
VB 

0,7 Ltr.  Flasche 
Asbach Uralt, 
65 Jahre alt, VB.   

☎030/66 11 897

Gesuche
Tape-Deck für meine Stereo-Anla-
ge dringlichst gesucht,   
☎030/662 48 92

4 Gartenliegen, 
wenig  gebraucht, 
weiß, je 10 €, ein 
Gartentisch, wenig 
gebraucht, weiß, 
75x110 cm klappbar, 
15 €, versch. Aufla-
gen kostenlos dazu, 
1 Brot -Back-Auto-
mat, gebraucht, 5 €, 
DVD Player, ge-
braucht, 10 €, 
☎030/64 82 77 03 
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Dienstleistungen

Aktuelle Jobs
Scan me:

Kanalstr. 34, 12357 Berlin - info@itec-online.de - 030 679755-0

Du hast eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Bereich 
der Metallbearbeitung und 
Interesse an Lasermaschinen?
Dann bist Du bei uns richtig!

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!

Naturheilpraxis  
ab März dienstags im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ 0172 796 82 88

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  

Rätsel-Lösungen
von Seite 22 u. 23

Waagerecht: 1 Mol 4 Tute 8 Oder 
12 Mur 15 Ume 16 Anet 17 Peru 
18 Ire 19 Sahel 21 Lager 23 Madig 
25 NN 26 Reger 27 Tara 28 Lee 30 
Tafel 31 Kreisel 34 ET 35 Bison 36 
Maine 37 VA 38 Kamerun 40 Barte 
41 Tau 42 Anor 43 Parat 44 Ar 46 
Eitel 48 Tarim 49 Aguti 52 Ast 53 
Etat 55 Neid 57 Sen 58 Ute 59 Ra-
ge 60 Elle 61 Ten   

Senkrecht: 1 Mus 2 Oma 3 Lehne 4 
Tal 5 UN 6 Telefon 7 Etagen 8 
Oper 9 Der 10 Er 11 Rumaene 12 
Midas 13 Uri 14 Reg 20 En 22 Gel 
24 Arie  26 Rasur 27 Tritt 28 Lek 
29 Eta 30 Tiroler 31 Karamel 32 
Eva 33 Lau 35 Bene 36 Marine 39 
Matte 40 Bar 41 Trust 43 Pate 44 
AG 46 Eau 47 Ist 48 Tag 49 Ade 50 

Immobilien

Immobilien

Hilfe Ruf!!! Ich bin in Notsituati-
on und muss so schnell wie 
möglich meine jetzige Wohnung 
verlassen. Ich sucht dringend ei-
ne Wohnung in Alt-Tempelhof, 
bis 50 m², WM bis 650 €, kleiner 
Balkon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 
„Hitzeflüchtling“ (Rentner) aus 
Mariendorf sucht Ihre Hilfe: im 
Juli und August der letzten Jahre 
konnte ich es in unserer Dachge-
schoßwohnung aus gesundheitli-
chen Gründen kaum noch ertra-
gen, ich suche darum im Sommer 
2025 tage- oder wochenweise kli-
matisierten/kühlen Schlafplatz oder 
Raum (gegen Bezahlung) für mich 
und ggf. auch meine Frau im Raum 
Mariendorf und Umgebung. Vorab 
danke für Angebote oder Tipps! 
GS.Mariendorf@email.de 
ETW von privat, 3,5 Zi., 90 m² mit 
Aufzug, Wohngeld z.Z. 695 €, VB 
360 000 € Erbpacht, Makler uner-
wünscht!!!      
☎0172/386 25 88 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein-u. Aus-
fahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 90 
€, einschl. NK von privat, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 

Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert 
PF510207 - 13362 Berlin 

Bitte deutlich  
schreiben

Stellenanzeigen
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
info-agentur@t-online.de

Kurz-Info

Ein heißer Tipp: Kostenlos Pferde 
beschnuppern auf der Trabrennbahn

Mariendorf 

Sie gehört zu den bedeu-
tendsten Wahrzeichen des 
Bezirks Tempelhof-Schöne-
berg: Die Mariendorfer Trab-
rennbahn besteht bereits seit 
dem Jahr 1913 und ist somit 
eine der ältesten existieren-
den Sportstätten der Haupt-
stadt.  
 
Rund 40 000 Kraftfahrzeuge fah-
ren jeden Tag an dem riesengroßen 
Gelände vorbei und es gibt wohl 
kaum einen Berliner, der nicht ir-
gendwann einmal etwas von der 
berühmten Pferdepiste gehört hat. 
Doch nicht jeder Spree-Athener 
war tatsächlich schon einmal auf 
der Bahn. Für alle, die das dortige 
Geschehen endlich aus direkter 
Nähe kennenlernen wollen, gibt es 
einen heißen Tipp! Denn der Ein-
tritt an den beiden Mariendorfer 
Mai-Renntagen ist für alle Besu-
cher kostenlos. 
Sonntag, der 11. Mai und Sonntag, 
der 25. Mai: Das sind die beiden 
Termine. Die Veranstaltungen be-
ginnen jeweils um 12.30 Uhr und 
nicht nur die erwachsenen Gäste, 
sondern auch alle Kinder sind 
herzlich willkommen. Denn wenn 
das Wetter mitspielt, findet auf der 
Trabrennbahn stets auch Ponyrei-
ten statt – ebenfalls kostenlos. Die 
kleinsten Besucher können also ihr 
Talent für den fachgerechten Um-
gang mit Pferden richtig testen. 
Und ein Ausflug in den unmittel-
bar neben den Zuschauertribünen 
gelegenen Stallbereich ist beson-
ders für Nicht-Insider ohnehin ein 
absolutes Muss. Dort kann man 
die edlen vierbeinigen Geschöpfe 

und die bunt gekleideten Sulkyfah-
rer bei der Vorbereitung auf die 
Rennen genau beobachten. 
Wenn der Start naht, geht ohnehin 
die Post ab. Denn Rennpferde er-
reichen eine Spitzengeschwindig-
keit von bis zu 60 Stundenkilome-
tern. Keine Frage – die Pferde sind 
waschechte Spitzenathleten! Ins-
besondere jene Traber, die an den 
beiden Mai-Renntagen antreten, 
verkörpern hervorragende Klasse. 
Der Hintergrund: Es werden 
hochdotierte Prüfungen ausgetra-
gen. In den Rennen geht es für die 

Teilnehmer um bis zu 10 000 Euro 
Preisgeld. Der Ehrgeiz ist also groß 
und es reisen prominente Sportler 
aus ganz Deutschland und den 
Nachbarländern an. Die Besten 
von ihnen haben bereits vierstellige 
Siegzahlen erzielt. Also auf zur 
Trabrennbahn und Pferde be-
schnuppern! Der Haupteingang 
der Bahn befindet sich auf der vom 
Mariendorfer Damm abzweigen-
den Kruckenbergstraße. Weitere 
Informationen gibt es auf 
www.rennbahn-berlin.de. 

Heiko Lingk             

Sogar schwedische Trabrennfahrer wie Jörgen Sjunnesson reisen regelmäßig 
zu den Renntagen an.  

Edle Pferde stehen im Mittelpunkt der Renntage auf der Trabrennbahn. Besonderer Bonus für die Zuschauer: Der 
Eintritt  ist frei im Mai. Fotos: Heiko Lingk

Die Bürgerinitiative Lichtenrade 
– Dresdner Bahn e.V. beobach-
tet nach wie vor die Ereignisse an 
und bei der Dresdener Bahn so-
wie der S-Bahn und kritisiert 
momentan die ständigen Stö-
rungen bei der S2 in Lichtenrade 
und macht auf die wiederholten 
und ärgerlichen Störungen sowie 
Ausfälle der S-Bahn-Linie S2 in 
Lichtenrade aufmerksam.  
Viele Pendler und Anwohner 
sind zunehmend frustriert über 
die unzuverlässige Verbindung, 
die ihren Alltag erheblich beein-
trächtigt. Seit Wochen berichten 
Fahrgäste von häufigen Zugaus-
fällen, erheblichen Verspätungen 
und unregelmäßigem Betrieb.  
Vielen ist es vollkommen unver-
ständlich, dass diese Mängel 
trotz der technischen Sanierung 
der Strecke fortwährend andau-
ern. Besonders ärgerlich ist die 
unzuverlässige Ersatzverkehrsre-
gelung: Der Bus-Ersatzverkehr 
ist hin und wieder, unregelmäßig 
und bietet keine verlässliche Al-
ternative für die Betroffenen. 
Man wartet schon mal vergeb-
lich auf die Busse, die manchmal 
nur sporadisch oder gar nicht 
fahren, was die Situation zusätz-
lich verschärft.  
Die Bürgerinitiative fordert von 
den Verantwortlichen eine klare 
und transparente Kommunikati-
on sowie eine nachhaltige Lö-
sung der technischen und mut-
maßlich organisatorischen Pro-
bleme, die die Störungen verur-
sachen.  
Es ist dringend notwendig, die 
Infrastruktur zu verbessern und 
die Zuverlässigkeit der S2 wie-
derherzustellen, um den Pend-
lern eine verlässliche Mobilitäts-
möglichkeit zu bieten. Die In-
itiative appelliert an die Bahn 
und die zuständigen Behörden, 
die Situation ernst zu nehmen 
und schnellstmöglich für stabile 
und planmäßige Verbindungen 
zu sorgen. „Die Betroffenen hof-
fen auf eine baldige Verbesse-
rung, um den Alltag in Lichten-
rade wieder entspannter gestal-
ten zu können“, formuliert die 
Bürgerinitiative. 

BI kritisiert 
S2-Störungen

Lichtenrade
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Musiktheater an der FGS Probe zu Reineke Fuchs.

Beim jährlichen Musikwettbewerb 
Jugend musiziert treffen sich Spit-
zen- und Breitenförderung in der 
Musik, beides wichtige Pole der 
Musikschularbeit. Schüler sowohl 
aus der studienvorbereitenden Ab-
teilung als auch aus der regulären 
Unterrichts- und Ensemblearbeit 
bereiten sich hier, gefördert von 
der Musikschule, auf Auftritte un-
ter beinahe professionellen Bedin-
gungen vor - dazu gehören auch 
die professionelle Beratung durch 
eine Jury und die Benotung.  
Der Spaß dabei ist natürlich auch 
ganz wichtig, denn die Konzerter-
lebnisse sollen Auftretenden wie 
den Zuhörenden die Freude an der 
Musik vermitteln. Nicht nur soli-
stisches Können und Virtuosität 
sind gefragt, sondern auch und vor 
allem musikalisches Teamwork 
und größtmögliche Selbstständig-
keit der Kinder und Jugendlichen. 
Die Bandbreite der Wettbewerbs-
kategorien ist riesig, fast alle In-
strumente und musikalischen Gen-
res werden abgebildet. 
Dieses Jahr haben sage und schrei-
be alle Teilnehmenden der Leo Ke-
stenberg Musikschule im Regional-
wettbewerb Ende Februar einen er-
sten Preis erhalten. Ab der Alters-
gruppe II werden sie in die nächste 
Runde, den Landeswettbewerb 
weitergeleitet.  
Zu den 13 Schülern, die Anfang 
April in den Kategorien Popge-
sang, Alte Musik, Perkussion, Vio-
line, Klavierkammermusik und 
Duo ein Blasinstrument und Kla-
vier auftreten werden, gesellen sich 
dann noch Teilnehmende in den 
Kategorien, die nur auf Landesebe-
ne stattfinden.  
Das werden dieses Jahr Schülerin-
nen in Bands, in der Filmmusik-
komposition und mit der arabi-
schen Oud sein. 
Im Musiktheaterbereich der Leo 
Kestenberg Musikschule können 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sich ganzheitlich kreativ betä-
tigen, denn darstellendes Spiel 
wird mit Singen, Tanzen und In-
strumentalspiel verbunden. Musik-
theater stärkt das Selbstbewusst-

sein, es lässt die Teilnehmenden 
viele neue Fähigkeiten entdecken 
und setzt schlummernde Talente 
frei. 
 
Musiktheater-Projektarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen: Sinai-
da Katawazi hat in vielen Jahren 
unzählige Schüler begleitet und ih-
re Präsenz auf der Bühne aber 
gleichzeitig auch im Alltag und im 
Schulleben gestärkt. Sie leitet seit 
2010 die Musiktheater-Projektar-
beit an der Friedenauer Gemein-
schaftsschule mit Kindern und Ju-
gendlichen und die Berliner Ta-
schenoper mit jungen Erwachse-
nen seit 1990. Jeweils im Sommer 
werden die Ergebnisse des Jahres-
projekts in umjubelten Aufführun-
gen vorgestellt. 
 
Berliner Taschenoper mit jungen 
Erwachsene: Die Taschenoper 
probt jeden Dienstag und Freitag-
abend und veranstaltet für das je-
weils neue Jahr nach den Sommer-
ferien ein Vorsingen. Informatio-
nen unter: sinaidakat@google-
mail.com! 
Infos: www.lkms.de/ 
veranstaltungen-projekte-25 

‘Jugend Musiziert’ an Leo 
Kestenberg Musikschule

Schöneberg 

Eva Csermák und Violinschülerin 

Am 10. Mai wird zum 10. Mal 
den Tag der Städtebauförderung 
in Berlin gefeiert. In Lichtenrade 
gibt es zwei Veranstaltungen an 
diesem Tag.  
Erster Ort: Das Quartiersmana-
gement Nahariyastraße, Aktive 
des Projekts Bewegung im Quar-
tier und der Lichtenrader Volks-
park e.V. organisiert auf der gro-
ßen Festwiese im Lichtenrader 
Volkspark von 15 bis 18 Uhr ver-
schiedene Projekte und Aktivitä-
ten. Neben Sport und Bewe-
gungsangeboten bringen kulinari-
sche Köstlichkeiten, spannende 
Informationen und abwechs-
lungsreiche Unterhaltung die 
Menschen zusammen.  

Lichtenrader Volkspark,  
Groß-Ziethener Straße 58-62 

oder Carl-Steffeck-Straße 26-32, 
12309 Berlin 

 
Zweiter Ort: Nach umfassender 
Sanierung und einem Umbau öff-
nen das Tiele-Winckler-Haus die 
Türen für eine exklusive Führung 
15 bis 16 Uhr mit Architekt Flo-

rian Dölle (D+S Architekten) 
und Einrichtungsleiter André 
Klinkenstein. Das Haus bietet 
Raum für das betreute Einzel-
wohnen von drei Wohngruppen. 
Der vielseitig nutzbare Veranstal-
tungsbereich sowie die Kapelle 
der evangelischen Gemeinde 
schaffen einen Ort der Begeg-
nung. Das gemeinsame Foyer ver-
bindet Wohn- und öffentliche 
Bereiche harmonisch und ermög-
licht eine flexible Nutzung. Bei 
der Sanierung wurde die gesamte 
Raumstruktur neugestaltet, wäh-
rend das äußere Erscheinungsbild 
vollständig erhalten und teilweise 
behutsam restauriert wurde. 

Tiele-Winckler-Haus,  
John-Locke-Siedlung,  

Finchleystraße 10, 12305 Berlin 
Eine Anmeldung ist erforderlich:  
wolter@georg-georg.de 
 
Info: https://tag-der-staedtebau-
foerderung.berlin.de/bewegung-
und-spass-beim-stadtteilfest-im-
volkspark-lichtenrade/                                                  

Marlies Königsberg 

Gleich zweimal vor Ort:  
Tag der Städtebauförderung   
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Stadt. So fährt die Buslinie 10 
(Bauhaus-Route) des Dessauer 
ÖPNV jede halbe Stunde zwi-
schen 9.40 bis 15.10 Uhr die ein-
zelnen Bauhausbauten an. In der 
Touristeninfo gibt es auch die 
Möglichkeit, ein Fahrrad zu mie-
ten.  
Für Freunde der Bauhausarchitek-
tur wurde speziell eine Bauhaus-
radtour als ausgeschilderte Rund-
tour ausgearbeitet, die sich in eine 
Nord- und eine Süd-Route teilt. 
Die Nordrunde ist 8,5 Kilometer 
lang und führt zum Kornhaus, den 
Meisterhäusern und dem Bauhaus-
Gebäude. An der 13,5 Kilometer 
langen Südroute liegen das ehema-
lige Arbeitsamt, die Laubengang-
häuser, das Konsumgebäude und 
die Siedlung Törten.  
Da sich das Bauhausmuseum am 
Mies-van-der-Rohe-Platz 1 in 
Gehnähe der Touristeninfo befin-
det, empfiehlt es sich, dieses als er-
stes zu besuchen, da der Besuch des 
Museums nur über eine Zeitfen-
sterbuchung vor Ort an der Kasse 
möglich ist. 2019 wurde der Bau 
eröffnet und präsentiert seither die 
zweitgrößte Sammlung zum The-
ma Bauhaus weltweit.  
Die Sammlung der Ausstellung 
„Versuchsstätte Bauhaus“ erzählt 
die Geschichte der berühmten 
Schule, die einst 1919 in Weimar 
gegründet wurde und 1925 nach 

Dessau kam. Die Idee, die dem 
Bauhaus zugrunde liegt, stammt 
von seinem Gründer Walter Gro-
pius.  
Diese bestand aus einer Zusam-
menführung von Handwerk, 
Kunst und Technik und beschreibt 
das Bauhaus als einen lebendigen 
Ort, an dem gelernt und  gelehrt 
bzw. künstlerisch experimentiert 
sowie an industriellen Prototypen 
gearbeitet wurde. Im Museum er-
hält man auch Eintrittskarten zu 
den Bauhausgebäuden, die besich-
tigt werden können. 
Nach dem Besuch des Bauhausmu-
seums muss man sich, falls mit dem 
Fahrrad unterwegs, zunächst für 
die Süd- oder Nordroute entschei-

den. Steigt man in die Buslinie 10 
(Rundlinie), erreicht man nach 
den Stationen am Theater und 
dem Hauptbahnhof den Bauhaus-
platz.  
Hier steht das größte zusammen-
hängende und interessanteste Bau-
hausensemble, das „Bauhaus Ge-
bäude“, das von 1925 bis 1932 Sitz 
der gleichnamigen Schule war.  

M. Straube 
(wird fortgesetzt) 

 
Tourist-Information Dessau  

Ratsgasse 11, 0 
6844 Dessau-Roßlau 

0340 88292000  
Mail:post@visitdessau.com  

www.visitdessau.com

Ausflugstipp

Meisterhäuser.

Bauhaus mit Ateliers am Bauhausplatz.         Fotos: HeimannDie Stadt Dessau-Roßlau, 
eingebettet in einer Auen-
landschaft zwischen Elbe 
und Mulde, ist seit der Kreis-
reform vom 1. Juli 2007 eine 
kreisfreie Doppelstadt  in 
Sachsen-Anhalt und in mehr-
facher Hinsicht UNESCO-
Welterbe. Die Weltkulturstät-
ten Bauhaus, Gartenreich 
Dessau-Wörlitz und das Bio-
sphärenreservats Mittelelbe 
bieten den Besucherinnen 
und Besuchern ganz unter-
schiedliche Facetten.  
 
Unser Maiausflugstipp beschränkt 
sich auf die Stadt Dessau, die von 
1926 bis 1932 eine der berühmte-
sten Architektur- und Kunstschu-
len der Welt, das Bauhaus beher-
bergte. Zusammen mit der Stif-
tung Bauhaus Dessau begeht die 
Stadt 2025 und 2026 das 100-jäh-
rige Jubiläum des Bauhauses mit 
verschiedenen Veranstaltungsfor-
maten. Architekten wie Walter 
Gropius oder Ludwig Mies van der 
Rohe prägten zusammen mit 
Künstlern wie Wassily Kandinsky 
oder László Moholy-Nagy die Mo-
derne.  
Wer sich vorab über die Möglich-
keiten der Besichtigungen der ein-
zelnen Bauten informieren möch-
te, sollte als Erstes die Touristen-
Information (Mo.-Fr. 10.00 – 
18.00 Uhr und Sa. 10.00 – 15.00 
Uhr) in der Ratsgasse 11 aufsu-
chen, die sich in unmittelbarer Nä-
he des Bauhausmuseums befindet. 
(Buslinien vom Hauptbahnhof 10 
– 15 Straßenbahnlinie 1 und 3) 
Hier erhält man neben Infomateri-
al auch Auskunft über die Mög-
lichkeiten der Fortbewegung in der 

Reihenhäuser in Dessau-Törten . 

Springbrunnen vor dem Bauhaus Museum.

Dessau, auf Schritt und Tritt auf den 
auf den Spuren des Bauhauses
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Bahnhofstraße

Lichtenrader Optiker Tamcke  
feiert 60-jährigen Geburtstag

Sichern Sie sich einen Termin für 
dieses einmalige Foto unter: 
030/744 51 90 
für Freitag, den 23. Mai von 10.00 
- 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr und  

für Samstag, den 24. Mai von 9.00- 
13 Uhr. 
Die Inhaberin Frau Kurzer und ihr 
Team freuen sich auf Ihre Anmel-
dung und ihren Besuch.  

Tamcke Optik GmbH 
Bahnhofstr. 47 a 12305 Berlin 
 lichtenrade@tamcke-optik.de 

Mo. - Fr.: 09.00 - 18.30 Uhr 
Samstag: 09.00 - 13.00 Uhr 

Tamcke-Optik in der Bahnhofstraße in Lichtenrade wird 60 und lässt die Kunden mitfeiern.

Nicht nur Lichtenrade feiert in 
diesem Jahr Jubiläum, son-
dern auch das seit mittlerwei-
le 60 Jahren etablierte Au-
genoptiker Geschäft Tamcke 
Optik in der Bahnhofstraße in 
Lichtenrade. 
 
Dafür hat sich Tamcke Optik zu-
sammen mit der Firma Roden-
stock eine außergewöhnliche Akti-
on ausgedacht und einen Irisfoto-
grafen eingeladen.  
Jedes Auge ist einzigartig. Die fas-
zinierende bunte Iris, auch Regen-
bogenhaut genannt, macht das für 
jeden nach außen hin sichtbar. 
Tamcke Optik möchte mit den 
„Tag der Einzigartigkeit“ am 23. 
und 24. Mai ermöglichen, das eige-
nes Auge einmal in einem ganz an-
deren Licht zu betrachten.  
 
Natürlich besteht gleich im An-
schluss ihres Fotos auch die Mög-
lichkeit, sich über die B.I.G. EX-
ACT™ biometrisch exakten Bril-
lengläsern von Rodenstock beraten 
zu lassen, die perfekt zu ihren ein-
zigartigen Augen passen.  
Wenn Sie zusätzlich zu einer Brille 
mit biometrisch exakten Brillen-
gläsern von Rodenstock eine zwei-
te Brille mit Rodenstock Brillen-
gläsern beim Fachgeschäft Tamcke 
Optik kaufen, sparen Sie in der 
Zeit vom 2. Mai bis zum  14. Juni 
50 Prozent auf den Preis der gün-
stigeren Brille. 

Bienen, Wespen, Hummeln 
und Hornissen sind im Allge-
meinen nützliche Insekten. 
Aber dort, wo diese Tiere auf 
Menschen treffen, werden 
sie schnell als Störenfriede 
wahrgenommen und sollen 
beseitigt werden. 
Bienen - Laut Wikipedia gibt es 
weltweit mehr als 20.000 Bienen-
arten, davon seien rund 600 in 
Deutschland beheimatet. Am be-
kanntesten sind die Honigbienen, 
die in einem von einem Imker be-
treuten Bienenstock leben. Ho-
nigbienen werden allenfalls dann 
auffällig, wenn sich Bienenvölker 
im Frühsommer teilen und ein 
Teil ausschwärmt. So ein Bienen-
schwarm sammelt sich durchaus 
mal an einem Gebäudeteil, oft 
aber an Bäumen. Bienenschwär-
men sollte man aus dem Weg ge-
hen und diese ansonsten in Ruhe 
lassen. Die Tiere sind mit sich 
selbst und der Suche nach ihrer 
Königin beschäftigt. Wer einen 
Bienenschwarm feststellt, sollte ei-
nen Imker anrufen, der diesen ein-
fängt. Die Feuerwehr kommt in 
der Regel nicht. 
Im Übrigen ist der Umgang mit 
Bienenschwärmen in den §§ 961 
bis 964 Bürgerliches Gesetzbuch 
(BGB) geregelt. 
Wespen - Als besonders störend 

werden Wespen betrachtet, da die-
se sehr nervös herumfliegen und 
an alle menschlichen Lebensmittel 
gehen. Hierbei handelt es sich um 
die Deutsche Wespe oder die Ge-
meine Wespe. Beide Arten bauen 
sehr große Nester und werden 
Menschen gegenüber zudringlich. 
Problematisch sind Wespenstiche, 
die starke allergische Reaktionen 
auslösen können. Daher ist eine 
Bekämpfung von Wespennestern 
im Bereich von Menschen gebo-
ten und sollte durch einen Schäd-
lingsbekämpfer erfolgen. 
Hornissen - Hornissen gehören 
zur Gruppe der Wespen, kommen 
aber wesentlich seltener vor als die 
Deutsche Wespe oder die Gemei-
ne Wespe. 
Hornissen sind deutlich größer als 
Bienen oder Wespen und fallen 
daher durch lautes Brummen 
beim Fliegen auf. Im Volksmund 
gelten Hornissen als sehr gefähr-
lich; so heißt es: „7 Stiche töten 
ein Pferd, 3  Stiche einen Men-
schen“. Das stimmt zum Glück 
nicht, aber Allergiker sollten nach 
einem Hornissenstich dringend ei-
nen Arzt oder eine Ärztin aufsu-

chen. 
Hornissen können nicht be-
kämpft werden, da diese eine nach  
Bundesartenschutzverordnung be-
sonders geschützte Art sind. In be-
sonderen Ausnahmenfällen kann 
eine Umsetzung eines Nestes ge-
nehmigt werden, u.a. wenn eine 
besondere Gefahrensituation ge-
geben ist (z.B. Schulen, Kitas). Vor 
der Erteilung einer Genehmigung 
durch die zuständige Behörde 
muss eine sachkundige Person die 
Situation vor Ort beurteilen und 
eine Empfehlung zum Umgang 
mit einem Hornissennest abge-
ben. Sämtliche Kosten für die Ge-
nehmigung und die Umsetzung 
sind vom Eigentümer bzw. der Ei-
gentümergemeinschaft zu tragen. 
Sollte ein Hornissennest nicht 
umgesetzt werden können oder 
dürfen, muss man damit wohl 
oder übel bis zum Herbst damit 
leben. Spätestens mit den ersten 
Nachtfrösten sterben die Hornis-
sen ab, nur die Königinnen über-
wintern. Diese bauen im Frühjahr 
ein neues Nest. Alte Nester wer-
den nicht wieder bezogen. 
Hummeln - Hummeln gehören zu 

der Gruppe der Bienen. In 
Deutschland gibt es 36 Hummel-
arten, von denen 16 zu den be-
drohten Arten gehören. Daher ge-
hören Hummeln auch zu den be-
sonders geschützten Tierarten. 
Ein Hummelvolk besteht aus we-
nigen 100 Tieren. Auch ein Hum-
melvolk stirbt mit Ausnahme von 
Jungköniginnen im Herbst ab. 
Hummeln fallen evtl. durch 
Brummen beim Fliegen auf, gelten 
ansonsten aber als deutlich träger 
im Vergleich zu Bienen oder Wes-
pen. Auch Hummeln haben einen 
Stachel, stechen aber eher selten. 
Bevor man etwas veranlasst, sollte 
geklärt werden, um welche Tier-
chen es sich eigentlich handelt. 
Hilfreich wäre ein Foto, was man 
zur genauen Artenbestimmung 
z.B. einem Imker oder einem 
Schädlingsbekämpfer zusendet.  
Weiß man, mit wem man es zu tun 
hat, können mögliche Optionen 
geprüft werden. Und dann sollten 
Fachleute tätig werden, also z. B. 
zugelassene Schädlingsbekämpfer. 
Aber vielleicht ist es auch möglich, 
dass sich Mensch und Tier irgend-
wie arrangieren und die Chemie-
keule nicht zum Einsatz kommt. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Biene, Wespe & Co.
Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V. :
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
Die nächste Ausgabe erscheint zum 28. Mai 

Anz.- und Redaktionsschluss: 17. Mai

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Traditionell im Frühling prä-
sentiert der Lichtenrader 
Männerchor 1911 e.V. einen 
bunten Strauß aus Liedern 
zum Muttertag am 11. Mai ab 
15.00 Uhr im Wolfgang-Krü-
ger-Saal des Gemeinschafts-
hauses Lichtenrade. 
 
Zusammen mit ihrem neuen 
Chorleiter Rainer Keck erarbeiten 
die Sänger des LMC derzeit ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. Das Repertoire umfasst 
neben klassischen Stücken auch 
Darbietungen aus dem Rock- und 
Popbereich.  
Das Besondere des Lichtenrader 
Männerchors ist es allerdings, das 
die Lieder mit wenigen Ausnah-
men vierstimmig von Bass zu Te-
nor á cappella  - also ohne Instru-
mentenbegleitung – dargeboten 
werden.  
Zu Gast in Lichtenrade ist dieses 
Jahr der bekannte Shanty-Chor 
Reinickendorf. Mit ihren Männer-
stimmen verbreiten die 26 Sänger 
in ihren Konzerten bei den Gästen 
ein Gefühl von Fernweh und See-
fahrt. Doch so wie Freddy Quinn 
als Österreicher Seemannslieder 
singt, singen im Shanty-Chor Rei-
nickendorf zumeist echte (Berli-
ner) Landratten.  

Der  LCM ist am Südrand Berlins 
der derzeit einzige noch aktive 
Männerchor und probt jeden 
Dienstag ab 19 Uhr in der Senio-
renfreizeitstätte des Gemein-
schaftshauses Lichtenrade an der 
Barnetstraße.  
Für Interessierte, die Spaß am Sin-
gen haben, ist es jederzeit möglich, 
sich ein Bild von den Proben zu 
machen und mit einzusteigen. Bei 
Fragen können Jürgen Kaiser unter 
j.kaiser44@icloud.com oder Alp-
hons Hoffkamp-Regin unter  
Alphons.hoffkamp@gmx.de. kon-
taktiert werden.  Nehmen Sie Ihre 
Chance wahr und zögern nicht 
lange, denn nicht umsonst heißt es, 
das Sänger im Schnitt 10 Jahre län-
ger leben! 
Der Lichtenrader Männerchor 
1911 e.V. freut sich zusammen mit 
seinen Gästen aufs Publikum und 
in diesem Jahr ganz besonders auf 
alle Mütter! 
Der Eintritt ist frei –Spenden als 
Anerkennung der Darbietungen 
werden gerne entgegen genom-
men. 

 
Frühlingskonzert des Lichtenrader 

Männerchor 1911 e.V. 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Barnetstraße 11,  15.00 Uhr

Bunter Liederstrauß  
zum Muttertag

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Der Lichtenrader Männerchor serviert zum Muttertag gemeinsam mit vie-
len Gästen einen Strauß bunter Melodien im Gemeinschaftshaus.
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Sylvia Darko & Laurent – „Das Duo 
aus Thüringen“ in Lichtenrade  

Gemeinschaftshaus 

Am Sonntag, den 1. Juni um 
16 Uhr (Einlass: ab 15 Uhr), 
werden Sylvia Darko & Lau-
rent – „Das Duo aus Thürin-
gen" eine bunte Schlager-
show „Im weißen Rößl“ im 
Gemeinschaftshaus Lichten-
rade, Lichtenrader Damm 
212, auftreten.  
 
Ein Konzert, präsentiert vom Ver-
anstalter Frank Kattner, Künstler-
vermittlung /Eventmanagement, 
mit einer bunten Mischung aus 
volkstümlicher Musik und Schla-
gerprogramm sowie alten Filmme-
lodien. 
Eine gemischte und abwechslungs-
reiche Zusammenstellung bekann-
ter Titel zum Tanzen und Mitsin-
gen. Als Stimmungsgaranten weit 
über die Grenzen Thüringens hin-
aus beliebt und bekannt, standen 
Sylvia & Laurent bei Konzerten 
und Tourneen mit namenhaften 
Künstlern auf der Bühne.  
Mit unterschiedlichstem Reper-
toire und musikalischer Ausflugs-
reise singen Sylvia Darko und Lau-
rent Wolf vom „weißen Rößl’“ zur 
„Fischerin vom Bodensee“ bis hin 
zur „Rose vom Wörthersee“.  
Sylvia Darko, bekannt auch als 
„Die Bergbahnkönigin“, ist eine 
vielseitige und charmante Sängerin 
mit Charisma, Humor und Lei-
denschaft. Sie war 2023 Stargast 
und sang auf der Bühne in Lichten-
rade beim Oldie-Superstar 60+. 

Sie unterhält die Gäste mit eigenen 
Kompositionen über die Renn-
steigregion. Für die zahlreichen Ei-
genkompositionen über Thürin-
gen erhielt sie vom MDR den Her-
bert Roth Preis. 
Buchbar sind Sylvia & Laurent aus 
Cursdorf auch als Moderatoren für 
jede Art von Veranstaltungen wie 
Stadtfeste, Firmenfeiern, Geburts-
tage, Jubiläen, Adventskonzerte 
Messen, Galas, Showprogramme.  

Kontakte: Sylvia Darko: Telefon: 
0171 4407816, E-Mail: sylviadar-
ko@aol.com und Laurent Wolf: 
Mobil: 0176 1302 1958 
Infos: Kartenpreis: 23 €, online 
Tickets über Eventbrite oder über 
Frank Kattner, Tel.: 0152 23 82 18 
60, und an der Abendkasse. 
 www.frankkattner.com/frank-
kattner-praesentiert/ 

Marlies Königsberg

Sylvia Darko & Laurent – „Das Duo aus Thüringen" bietet eine bunte 
Schlagershow im Gemeinschaftshaus Lichtenrade.

Tempelhof-Schöneberger Un-
ternehmen Geyer Umform-
technik GmbH baut seinen 
Geschäftsbereich aus: Zum 1. 
April 2025 erfolgte die Über-
nahme der ottim Metall 
GmbH. 
 
Das seit über 80 Jahren im Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg beheimate-
te Unternehmen Geyer Umform-
technik GmbH übernimmt zum 1. 
April  das Unternehmen ottim Me-
tall GmbH (ehemals GK-Form-
blech). Das Geschäft der ottim Me-
tall GmbH wird von der Geyer 
Umformtechnik GmbH weiterge-
führt und die Beschäftigten über-
nommen. Dadurch weitet sich die 
Produktvielfalt und -kapazität der 
Geyer Umformtechnik GmbH aus, 
Arbeitsplätze werden gesichert und 

der Standort fit für die Zukunft ge-
macht. 
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann begrüßt diesen Schritt: „Das 
ist ein Gewinn für den Bezirk Tem-
pelhof-Schöneberg. Geyer Um-
formtechnik GmbH ist seit der 
Gründung ein relevanter Arbeitge-
ber und kann diese Position weiter 
ausbauen. Wir freuen uns, dass das 
Unternehmen erfolgreich wächst 
und den Bezirk auch in Zukunft be-
leben wird. Gerade in aktuellen Zei-
ten braucht es Mut und innovative 
Ansätze, um den wirtschaftlichen 
Herausforderungen entgegenzuwir-
ken. Insbesondere der Bezirk Tem-
pelhof-Schöneberg lebt von der 
Vielzahl an Unternehmen aus un-
terschiedlichen Branchen und bie-
tet eine in Berlin einzigartige Unter-
nehmensstruktur.” 

Die Geyer Umformtechnik GmbH 
zählt zu den führenden Unterneh-
men in der Blechbearbeitung, Mon-
tage und Beschichtung und produ-
ziert für verschiedene Branchen – 

von Maschinenbau über Medizin-
technik bis hin zu Produktdesign. 
Dieses Repertoire wird durch die 
Übernahme der ottim Metall 
GmbH erweitert. 

Geyer Umformtechnik 
übernimmt ottim Metall

Bezirk

Dr. Christian Wolff, gesellschaftender Geschäftsführer der Geyer Umform-
technik GmbH, und Tim Lukas Lehner, geschäftsführenden Gesellschafter 
der ottim Metall GmbH (v.l.).

Konzert zum 
Frühling

Tempelhof

Der Sonarichor lädt zum Früh-
lingskonzert nach Tempelhof. 
Lieder über die Liebe zur Natur 
und unseren Mitmenschen er-
klingen  am 25. Mai in der Glau-
benskirche, Friedrich-Franz-Kir-
che 9, 12103 Berlin-Tempelhof. 

Berlins älteste Boygroup, wie 
sich die älteren Herren nun 
mittlerweile nennen, geben ein 
stimmungsvolles Konzert mit 
Liedern, die auch zum Mitsin-
gen anregen. Die choreigenen 
Solisten erfreuen das Publikum 
mit ihren hervorragenden Stim-
men. Der Eintritt kostet 10.- €.   

Frühlingskonzert mit  
dem Sonarichor 

25. Mai, 15.00 Uhr 
Friedrich-Franz-Kirche 9,  

12103 Berlin-Tempelhof

Kurz-Info

| Lichtenrader Magazin | 05/2025 |  



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  17. Mai 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 4 
Lösung: Osterblume 
Gewinner: 
W. Bennek, Pechsteinstr. 
I. Seidler, Bahnhofstr.

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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